
 
NACHRICHTEN 

   DER ARBEITSGEMEINSCHAFT RHEINISCH-WESTFÄLISCHER LEPIDOPTEROLOGEN 
 
 

 

XXXIV. Jahrgang, Beiheft 2 
 

 
 

Leverkusen, 1. Juli 2022 
 
 
 

Herausgegeben von der Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen e.V. 
Verein für Schmetterlingskunde und Naturschutz mit Sitz am Aquazoo-LÖBBECKE Museum 

Düsseldorf 
Schriftleitung: GÜNTER SWOBODA, Am Weingarten 21, D-51371 Leverkusen 

 

ISSN 0941-3170 



Melanargia 
 

Nachrichten  
der Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer 

Lepidopterologen e.V. 
 
 

Herausgeber:  Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen e.V. 
Verein für Schmetterlingskunde und Naturschutz mit Sitz am Aquazoo–LÖBBECKE 

Museum Düsseldorf 
 

 
 

Schriftleitung: GÜNTER SWOBODA, Am Weingarten 21, D-51371 Leverkusen 
 0214-25429    E-Mail: melanargia@swobodaweb.de 

 
 

Es erscheint jährlich ein Band zu vier Heften. Für Mitglieder im Vereinsbeitrag (ab 2022. 
€ 30.--; Schüler+Studenten € 20.--) enthalten. Bezugspreis für Nichtmitglieder € 30.--, 
Nachbestellungen für Mitglieder € 15.-- Bestellungen sind an den Schriftleiter zu richten. 
 

 

Vorsitzender: Stellv. Vorsitzender: 
 

Dr. WOLFGANG VORBRÜGGEN HEINZ SCHUMACHER 
Mittelstr. 42 d Gießelbach 51 
D-52146 Würselen D-53809 Ruppichteroth 
 

Geschäftsführer: Kassenwart: 
 

KARL-HEINZ JELINEK Dr. BRIGITTE SCHMÄLTER 
Idastr. 37 Marienweg 1 
D-51069 Köln D-53783 Eitorf 
 

Schriftführer: Webmaster+Beisitzer: 
 

THOMAS REIFENBERG ARMIN DAHL 
Birkenhöhe 5 Spörkelnbruch 12 a 
D-51519 Odenthal-Schmeisig D-42781 Haan 

 

Beisitzer: 
KLAUS HANISCH  Dr. TIM LAUßMANN 
Nonnenweg 89  Gierener Str. 19 
D-51503 Rösrath  D-51379 Leverkusen 
 

DANIEL MÜLLER  JÖRG SIEMERS 
Erlenweg 30  Silbermövenweg 18 
D-56332 Lehmen/Mosel D-50829 Köln 
 

Homepage: www.melanargia.de 
 
 

Konto:  (IBAN) DE09 3205 0000 0049 0067 11 
(BIC) SPKRDE33 

 
 

Druck:  SDK-Systemdruck Köln GmbH & Co. KG 
 Maarweg 233, D-50826 Köln 
 

  



 

Vorwort 

 
Der Mittelrhein gehört zu den arten-
reichsten Landschaften in Deutsch-
land. Rechts und links des Rheins 
finden sich einzigartige Naturgebie-
te, in denen immer wieder seltene 
Arten festgestellt werden können. 
Eines dieser herausragenden Ge-
biete ist die Dörscheider Heide. 
Seit den 70er Jahren des letzten 
Jahrunderts finden dort umfangrei-
che Untersuchungen zu Flora und 
Fauna statt. Gerade bei den 
Schmetterlingen hat sich gezeigt, 
dass dieses Gebiet zu einem der 
herausragensten Gebiete für Insek-
ten in Deutschland gehört. 

 

Seit 1973 forscht Dr. Axel Schmidt 
in der Dörscheider Heide an den 
Schmetterlingsarten. An vielen Ta-
gen und Nächten konnte er so be-
merkenswerte Nachweise seltener 
Arten für Rheinland-Pfalz und auch 
Deutschland erbringen. 

 

Dr. Schmidt hat so in fast 50 Jahren eine einzigartige Dokumentation der 
Schmetterlinge dieses Gebietes zusammengetragen. Dabei hat er nicht nu
den Rückgang der Arten dokumentiert, sondern auch die Auswirkungen des 
Klimawandels und die möglichen Gegenmaßnahmen in diesem beispielhaften 
Gebiet skizziert. Dadurch ist dieses Werk nicht nur eine einzigartige Dokumen
tation, sondern es gibt auch Hilfestellung bei der Umsetzung von Maßna
gegen das Insektensterben. 
 

In diesem Sinne freue ich mich über diese Publikation und wünsche viel Spaß 
beim Lesen. 
 
 Katrin Eder
 (Staatsministerin)
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Das Naturschutzgebiet „Rheinhänge von Burg Gutenfels bis 
zur Loreley” und seine Großschmetterlingsfauna 

(Macrolepidoptera s.l.) 
 

Ein „Hotspot” der Artenvielfalt in Rheinland-Pfalz und in 
Deutschland 

 
von AXEL SCHMIDT 

 
 

Zusammenfassung: 
Das Mittelrheintal stellt zusammen mit seinen größeren Nebentälern Mosel, Ahr, Lahn und Nahe einen 
klimatischen Gunstraum innerhalb Deutschlands dar. Auf der Grundlage des „Weinbauklimas”, des 
anstehenden Tonschiefers, der Bodenverhältnisse und der südlichen Exposition sowie dem in diesem 
Fall förderlichen Einfluss menschlicher Inkulturnahme haben sich in den daraus resultierenden 
Lebensräumen zahllose seltene und gefährdete Tiere und Pflanzen angesiedelt. Viele davon sind 
nacheiszeitlich aus mediterranen Refugien eingewandert und erreichen hier die nördliche Grenze ihrer 
Verbreitung. Das Mittelrheingebiet steht daher bereits seit dem 19. Jahrhundert im Fokus der 
biologischen und ökologischen Forschung von Universitäten, wissenschaftlichen Vereinen und 
Naturschützern. Der Teilbereich der „Dörscheider Heide” wird seitens des Verfassers und einiger 
Kollegen bereits seit fast 50 Jahren lepidopterologisch erforscht. Die Ergebnisse haben u.a. zur 
Ausweisung des Naturschutzgebietes „Rheinhänge von Burg Gutenfels bis zu Loreley” und des FFH-
Gebietes „Rheinhänge zwischen Lahnstein und Kaub” geführt und auch zur Einstufung des „Oberen 
Mittelrheintales” als UNESCO-Welterbe beigetragen. 
 

Der nachfolgende Aufsatz beinhaltet eine Bestandsaufnahme aller seit ca. 1880 sicher nachgewie-
senen Großschmetterlingsarten (Makrolepidoptera s.l.) und vor allem neuere Daten zu seltenen und 
gefährdeten Arten. Änderungen der Macrolepidopterenfauna in der Vergangenheit werden auf ihre 
Ursachen, z.B. die Aufgabe zahlreicher Grenzertragsstandorte mit den daraus resultierenden Folgen 
der natürlichen Sukzession hin untersucht und stützende Maßnahmen des staatlichen und ehrenamt-
lichen Naturschutzes vorgestellt.   
 

Abstract: 
The butterflies and moths (macroleidoptera s.l.) of the nature reserve area "Rheinhänge von 
Burg Gutenfels bis zur Loreley" – A "hotspot" of the diversity of species in Rhineland-Palatinate 
and Germany 
The valley of the Middle-Rhine is one of the most interesting landscapes in Germany. Together with its 
smaller tributaries Mosel, Ahr, Lahn and Nahe it is characterized by a warm and dry microclimatic 
situation, a minor layer of soil, a strong insolation in southern expositions and (in this special case) the 
positive influence of human cultivation on the steep slopes which together formed many habitats for 
rare and endangered organisms. Many plants and animals post glacially immigrated into this area, 
originating from sanctuaries in the Mediterranean. Therefore, the faunistic and floristic richness of the 
valley is the basis for biological and ecological investigation of universities, scientific societies and na-
ture conservationists. Together with some colleagues the author has studied the macrolepidoptera of 
the “Dörscheider Heide” (“Dörscheid heathland”) for about 50 years. The output resulted in the esta-
blishing of the Nature Conservation Area “Rhine-Slopes between Gutenfels castle and the Loreley”, 
part of the FFH-area “Rhine slopes between Lahnstein and Kaub” and partly in the constitution of the 
UNESCO world heritage area “Upper Middle-Rhine-gorge”. 

 

The following paper comprises a survey of all verified species of makrolepidoptera s.l. since 1880, 
especially with recent dates concerning rare and endangered species. The possible causes of changes 
concerning the composition of the butterfly- and moth-fauna in the past, for instance the abandoning 
of the vinyards, the loss of pasture landscape and of short rotation forests resident on and above the 
steep slopes with the increase of natural succession are discussed. Methods of preserving the 
biodiversity, especially the landscape and its butterflies and moths for the future, undertaken by go-
vernmental and private conservation are presented. 
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1 Einleitung 
 

Im Jahr 1976 begannen mein Freund JÜRGEN PREUßER und ich, beide aus 
Hahnstätten im Rhein-Lahn-Kreis und seit unserer Kindheit/Jugend der 
Schmetterlingskunde zugetan, mit der systematischen Erforschung der soge-
nannten „Dörscheider Heide” im Mittelrheintal zwischen der Stadt Kaub und der 
Gemeinde Dörscheid. Auslöser waren die ersten Begegnungen mit Segelfaltern 
(Iphiclides podalirius (LINNAEUS,1758)) in unserer näheren Heimat und ein Fund 
des Schwarzen Bären Arctia villica (LINNAEUS, 1758) an einer Hauswand in Kaub. 
Wo solche (für uns jugendliche Anfänger damals) Raritäten flogen, musste auch 
insgesamt eine reiche Schmetterlingsfauna vorkommen. Die ersten Lichtfänge 
erbrachten zahlreiche Arten, die wir vorher noch nie zu Gesicht bekommen 
hatten, das Interesse steigerte sich zusehends und unsere Väter bzw. Großväter 
wurden – da wir selbst noch ohne Führerschein waren – ein ums andere Mal als 
Fahrer und Helfer in Anspruch genommen. Später kamen Bruder und Freunde 
dazu und nach wenigen Jahren umfasste die Liste der bis dato festgestellten 
Macrolepidopteren bereits weit über 400 Arten (!). 
 

Diese Liste von Schmetterlingen wurde neben einer Auflistung zahlreicher 
Vogel-, Reptilien- und Heuschreckenarten die Basis für den Antrag der GNOR 
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(Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie) unter dem damaligen Vorsit-
zenden MANFRED BRAUN, Nassau und dem Lepidopterologen PETER FASEL, 
Hundsangen, zur Grundlage für den Antrag auf Ausweisung eines Natur-
schutzgebietes an gleicher Stelle. Ab diesem Zeitpunkt erhielten wir dankens-
werterweise auch eine offizielle Genehmigung der damaligen Bezirksregierung 
Koblenz (heute Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD) Nord, Koblenz) 
zum Sammeln in diesem Gebiet. Sie führte schließlich zur Ausweisung eines 
der größten Naturschutzgebiete im nördlichen Rheinland-Pfalz. 

 

Die Ausweisung als NSG erfolgte – nach Abbruch eines ersten Verfahrens im 
Jahre 1987 aufgrund des Wechsels der Zuständigkeiten von den Bezirksregie-
rungen an die Kreisverwaltungen und späterer Rückübertragung – am 
16.09.1999 durch die Bezirksregierung Koblenz unter Herrn Regierungspräsi-
denten GERD DANCO und unter tätiger Mithilfe der damaligen Umweltministerin 
des Landes, Frau KLAUDIA MARTINI. Der Verfasser konnte als zuständiger Refe-
rent für Biotop- und Artenschutz seinerzeit aktiv daran mitwirken und ist seither 
mitverantwortlich für die Pflege und Erhaltung des Gebietes. 
 

Seit 2002 ist das NSG auch Teil des UNESCO-Welterbe-Gebietes „Oberes 
Mittelrheintal” und seit 2005 des NATURA 2000 FFH-(Flora-Fauna-Habitat) 
Gebietes „Rheinhänge zwischen Lahnstein und Kaub”. 
 

Die Erfassung der Macrolepidopteren hat sich, teilweise unterbrochen durch das 
Studium, jedoch mit einer deutlichen Intensivierung durch die berufliche 
Tätigkeit in Koblenz seit 1989 bis heute fortgesetzt und umfasst daher einen 
Zeitraum von etwa 45 Jahren (!). Unterstützt werde ich seither neben JÜRGEN 

PREUßER auch durch meine Frau FRIEDERIKE und Tochter DANIELA und auch 
durch interessierte Kollegen wie RAINER ROTH, Westernohe, VOLKER HARTMANN, 
Koblenz und DANIEL MÜLLER, Lehmen. Auch Exkursionen der Arbeitsge-
meinschaft Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen und ihrer Mitglieder fan-
den in dieser Zeit im Gebiet statt. 
 

Es scheint daher angebracht, nach so langer Zeit einen Abriss über die bisher 
festgestellten Arten und über die Veränderungen der Macrolepidopterenfauna 
dieses Gebietes zu geben, letzteres vor allem im Kontext des aktuell vieldisku-
tierten „Insektensterbens”. 
 

2 Das Obere Mittelrheintal 
2.1 Allgemeines 
Das ca. 65 km lange Obere Mittelrheintal zwischen Bingen und Koblenz, d.h. 
der Bereich des UNESCO-Welterbes, wird charakterisiert durch eine außeror-
dentlich hohe Anzahl natürlicher aber auch auf die Tätigkeit des Menschen zu-
rückgehender Lebensräume. In diesen unterschiedlichen Lebensräumen finden 
wir eine große Vielfalt an charakteristischen Tieren und Pflanzen, die an die 
jeweiligen Bedingungen angepasst sind. Diese Vielfalt ist das Ergebnis des 
Zusammenwirkens der abiotischen, biotischen und anthropogenen Einflüsse, 
die das Tal zu einem „Hotspot” der Biodiversität nicht nur in Rheinland-Pfalz, 
sondern auch in Deutschland und darüber hinaus machen. 
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2,2 Erdgeschichte 
Das Obere Mittelrheintal liegt im Rheinischen Schiefergebirge, das aus stark 
gefalteten devonischen Schiefern aufgebaut ist, die von Südwest nach Nordost 
streichen. Die Gesteine sind Tonschiefer, Grauwacken und Quarzite, wobei 
letztere nur einen geringen Anteil im Bereich des NSGs ausmachen. Im Tertiär 
wurde die Region kleinflächig mit magmatischen Gesteinen (Basalt) überdeckt. 
Im anschließenden Quartär lagerten sich Löß und, bedingt durch den Ausbruch 
des Laacher-See-Vulkans, Bims ab. Unter dem Einfluss des tropisch-humiden 
Klimas zu Beginn des Tertiärs unterlag die Landoberfläche einer tiefgründigen 
Verwitterung. So entstanden aus den Schiefern fast reine Tone, aus 
Sandsteinen, Quarziten und Grauwacken tonige Sande. Für die Entstehung des 
heutigen Landschaftsbildes war das Pleistozän (Eiszeitalter) von Bedeutung. 
Bedingt durch den mehrmaligen Wechsel von Kalt- und Warmzeiten – 
niederschlagsarmen und niederschlagsreichen Perioden – wurde die heutige 
Landschaft ausgebildet. Die verschiedenen Flussterrassen entstanden im 
Wechsel von Stillstand (Terrassenaufschüttung) und Heraushebung (Taleintie-
fung) des Gebirges. 
 

2.3 Geologischer Bau, Oberflächengestalt, Böden 
Das Obere Mittelrheintal stellt den canyonartig engen Durchbruch des Rheins 
durch das Schiefergebirge zwischen Bingen und Koblenz dar. Der Talgrund 
sinkt dabei von etwa 80 m NHN bei Bingen auf rund 60 m NHN bei Koblenz ab. 
Die Talhänge sind, gesteinsbedingt, in Rippen, Furchen, Hangkerben und 
Dellen gegliedert; glatte Talwände gibt es nur in den Hunsrückschiefern. Ober-
halb des steilen Engtals schließen sich gestufte und von Gebirgsflächen zer-
schnittene Terrassen an. Der Rheindurchbruch lässt einen geologischen Quer-
schnitt durch das südwest-nordost-streichende Gesteinspaket aus widerständi-
gen Quarziten, Grauwacken, Sandsteinen und weichen Schiefern der Huns-
rückschiefer und Unteremsschichten erkennen. Oberhalb des steilen Engtals 
schließen sich gestuft und von Gebirgsbächen zerschnittene Terrassen an. Es 
sind dies die von Kiesen und Löß bedeckten alten Talböden, die mehrstufige 
altdiluviale Hauptterrasse in 200-220 m Höhe, die gestufte pliozäne Kiesel-
oolithterrasse in 300-320 m Höhe und der 400 m hoch gelegene tertiäre Talbo-
den. In der Talebene wechseln die Böden von basenhaltigen Braunerden auf 
grusig-sandigem Lehm über podsoligen Rostbraunerden auf lehmigem Terras-
senkies und -sand bis zu Auengleyen in den Niederungsrinnen. An den steilen 
Hängen der Durchbruchstalabschnitte ist Ranker der am weitesten verbreitete 
Bodentyp. 
 

2.4 Klima 
Das Obere Mittelrheintal ist ein markantes Beispiel für einen klimatischen 
Gunstraum im Übergang vom atlantischen zum kontinentalen Klima. Es liegt im 
Windschatten des Hunsrücks, wobei dieses Mittelgebirge einen gewissen 
Schutz vor den vorherrschenden westlichen Winden bietet. Das Mikroklima des 
Tals ist daher wesentlich wärmer und trockener als das der umliegenden 
Höhenlagen. Innerhalb des Tals zeigen sich gravierende Unterschiede zwi-
schen den oft bewaldeten nördlich exponierten Lagen und den direkt der Son-
neneinstrahlung ausgesetzten Südlagen. Die starke, teils senkrechte Einstrah-
lung auf den – in Felslagen oder Weingärten meist offenen – Schieferboden und 
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die relative Trockenheit bilden die Grundlage für das sog. „Weinbauklima”, dass 
das Vorkommen zahlreicher xerothermophiler, d.h. wärme- und trocken-
heitsliebender Pflanzen und Tiere begünstigt und zum Teil erst ermöglicht. Es 
kann mit 1°C Mitteltemperatur im Januar und 18,5°C im Juli als wintermild und 
sommerwarm bezeichnet werden. Die mittlere Jahresniederschlagssumme liegt 
zwischen 550 und 600 mm. 
 

2.5 Heutige Potentielle Natürliche Vegetation (HPNV) 

 

In den Durchbruchstalabschnitten, auf den nährstoffärmeren und flachgründi-
geren Böden, sind als HPNV wintermilde Blockschutthaldenwälder (Aceri-Tilie-
tum) zu erwarten, an die sich hangaufwärts Trockenwälder (Galio-Carpinetum 
und Luzulo-Quercetum) anschließen. Hinzu kommen potentiell natürliche Tro-
ckenrasen und Felsfluren (Xerotherm-Gesellschaften). 
 

➢ Galio-Carpinetum 
 Der Traubeneichen-Hainbuchenwald wächst auf mäßig trockenen Stand-

orten ohne Grund- oder Stauwassereinfluss (i.d.R. Ranker) an meist mäßig 
bis stark geneigten, süd- bis westlich exponierten Hängen. Die Gesellschaft 
ist durch wärmeliebende Pflanzenarten wie Elsbeere (Sorbus torminalis), 
Liguster (Ligustrum vulgare) oder Maiglöckchen (Convallaria majalis) 
gekennzeichnet. Großflächig ist das Standortpotential im Mittelrheinbereich 
vorhanden. 

 

➢ Luzulo-Quercetum 
 Der Hainsimsen-Traubeneichenwald hat potentielle Vorkommen an den 

Hängen des Rheins und seinen Seitentälern. Er wächst auf sehr nährstoff-
armen und sauren Böden, die aus basenarmen Silikatgesteinen hervorge-
gangen sind. Die Gesellschaft ist meist auf Felsnasen in Oberhang- oder 
Kuppenlagen zu finden, die süd- bis westexponiert sind. 

 

➢ Aceri monspessulani-Quercetum 
 Der Felsenahorn-Traubeneichenwald kommt zum Teil großflächig an den 

Rheinhängen, kleinflächig in den Seitentälern auf basenreichen Silikatfels-
kuppen in süd- bis westexponierten Oberhanglagen der collinen bis sub-
montanen Stufe vor. 

 

➢ Trockenrasen, Felsheiden, Felsrasen, Felsspalten-, Steinschuttvege-
tation, Felsgebüsche 

 Im Mittelrheindurchbruch wären auf steileren Fels- und Felsschuttstandor-
ten bzw. auf flacheren Lagen mit anstehendem Gestein und geringmächti-
ger Bodenauflage Vorkommen der naturbedingten Assoziationen der Sedo-
Scleranthetea, Festuco-Brometea, Asplenietea und Thlaspietea, daneben 
auch Felsgebüsche (Berberidion, Cotoneastro-Amelanchieretum) zu 
erwarten. 

 

2.6 Heutige Vegetation und Fauna  

 

Die Zusammensetzung von Fauna und Flora des Mittelrheintals stellt einen 
Ausdruck der postglazialen Wärmeperiode im zentralen Europa dar. Nach dem 
Rückzug des nördlichen Eisschildes wanderten diejenigen Arten in das nun 
eisfreie zentrale Europa ein, die die Eiszeit in Rückzugsgebieten („Refugien”) im 



6 

 

Süden Europas überdauert hatten. Durch den Nord-Süd-Verlauf des Rheins, 
den Südwest-Nordost- bzw. Südost-Nordwest-Verlauf der meisten großen 
Seitentäler wie auch der Donau selbst, waren Verbindungen zu den genannten 
Refugien im gemäßigten Asien, im atlantisch geprägten Westeuropa und im 
zentralen und östlichen Mittelmeergebiet vorhanden und sind es auch heute 
noch. Über diese Verbindungen besiedelten zahlreiche Tiere und Pflanzen aus 
südlichen, westlichen und östlichen Richtungen kommend das heutige 
Mittelrheingebiet und konnten hier – bedingt durch die Klimagunst dieses Rau-
mes – weiter nach Norden als üblich vordringen. Aus diesem Grunde erreichen 
viele Organismen hier die Nord-, Ost- oder Westgrenze ihrer natürlichen Ver-
breitung. 
 

Beispiele für solche Tierarten sind die Westliche Smaragdeidechse (Lacerta 
bilineata), der Libellen-Schmetterlingshaft (Libelloides cojaccus), die Europäi-
sche Gottesanbeterin (Mantis religiosa), der Blauschwarze Eisvogel (Limenitis 
reducta und der Segelfalter (Iphiclides podalirius). Unter den Pflanzen sind der 
Französische Ahorn (Acer monspessulanum), der Diptam (Dictamnus albus) 
und das Federgras (Stipa sp.) zu erwähnen. 
 

Beim Rückzug vieler Arten nach Süden in nacheiszeitlichen Kälteperioden 
konnten sich einige im Mittelrheintal und seinen Seitentälern halten, und bilden 
durch Verinselung heute Randpopulationen ohne genetischen Austausch mit 
den Verbreitungszentren im Mittelmeergebiet. Bei einzelnen Arten kam es zu 
Anpassungserscheinungen an die Umwelt des Mittelrheintals, wie die Farbvari-
anten verschiedener Nachtfalter als Adaptation an den Tonschiefer-Untergrund 
belegen, die zum Teil als Unterarten beschrieben worden sind. 
 

Aufbauend auf den vorgenannten günstigen natürlichen Gegebenheiten des 
Mittelrheintals hat der Mensch während der vergangenen mehr als zweitausend 
Jahre starke Einflüsse auf das dortige Ökosystem ausgeübt. Daher zeigt das 
Tal heute in erheblichem Umfang das Bild einer vom Menschen gemachten 
Landschaft, das in ständigem Wechsel begriffen ist. Die Talsohle selbst wurde 
und wird durch den Bau von Verkehrswegen und Siedlungen sowie von 
intensiven Gartenkulturen eingeengt, ähnliches gilt für die zu den Mittelgebirgen 
überleitenden landwirtschaftlich intensiv bewirtschafteten Hochflächen von 
Taunus („Einrich”) und Hunsrück. 
 

Dagegen zeigen die unterschiedlich steilen und exponierten Talhänge ein Mo-
saik aus verschiedenen natürlichen und kulturbedingen Lebensräumen. Bei-
spiele für letztere sind Weinbau-Steillagen mit geringer Bodendeckung ein-
schließlich Weinbergsmauern und Steintreppen sowie Schieferhalden aus ehe-
maliger Dachschiefer- oder Erzgewinnung. Die oberen, weniger steilen Lagen 
wurden und werden zum kleinen Teil noch als kleinparzellierte Obstgärten und 
Kleingärten genutzt. Einst fand sich hier die Gemeindeviehweide („Allmende”) 
für die im Talgrund gelegenen Gemeinden. Durch die Beweidung vor allem mit 
Ziegen haben sich hier Halbtrockenrasen von hoher Biodiversität entwickelt. Auf 
den südlich und westlich exponierten Steillagen wurden die natürlichen 
Waldstrukturen in Niederwälder mit durchschnittlich 25-jährigem Umtriebsalter 
umgewandelt. Sie dienten der Gewinnung von Gerberlohe und der Brennholz-
produktion. 
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Durch diese Bewirtschaftungsformen stieg die Zahl der ökologischen Nischen 
weiter an, und die zusätzliche Öffnung der Hänge und Exposition des Schiefer-
bodens brachte Vorteile für wärmeliebende Organismen. 
 

Typische Besiedler dieser menschengemachten Biotope sind beispielsweise die 
Westliche Smaragdeidechse (Lacerta bilineata) und die Mauereidechse 
(Podarcis muralis), die geeignete Habitate auf Mauern, steilen Böschungen mit 
lückigem Bewuchs und Überwinterungsquartiere in den Weinbergsmauern 
selbst finden und die Rotflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda germanica), die 
vielfach auf den heißen Schieferhalden, den Schieferböden der Weinbau-Steil-
lagen und selbst auf asphaltierten Weinbergswegen anzutreffen ist. Durch den 
gestaltenden Einfluss des Menschen hat die Biodiversität im Mittelrheintal im 
Gegensatz zu anderen Europäischen Talsystemen deutlich zugenommen, was 
anhand der Macrolepidopteren des Gebietes im Folgenden gezeigt werden soll. 
 

3 Das engere Untersuchungsgebiet (NSG „Rheinhänge zwischen Burg 
Gutenfels und der Loreley”      (im Folgenden als „NSG Rheinhänge” bezeichnet) 

 

Das NSG „Rheinhänge” stellt sich als rund 10 km langes Band des „Oberen 
Mittelrheintals” dar und zieht sich in einer Breite von ca. 500 m bis zu 1500 m 
von der Talsohle über die Steilhänge bis zur Hochterrasse des Rheins am 
Übergang zur Taunushochfläche („Einrich”). Es beginnt am Südhang des Vol-
kenbachtales südlich der Burg Gutenfels und endet im Norden am vorsprin-
genden Bergsporn des Loreleyfelsens. Seitlich begrenzt wird dieses Band zum 
Rhein hin durch die Felsbereiche und aufgegebenen Weinbausteillagen (be-
wirtschaftete Lagen wurden ausgenommen), zur Taunus-Hochfläche hin durch 
den Rand der Hochterrasse. Einen optischen Eindruck vermitteln die nachfol-
genden Abbildungen 1 bis 9. 
 

Mit Rechtsverordnung vom 16.09.1999 wurde das Gebiet offiziell als NSG 
„Rheinhänge von Burg Gutenfels bis zur Loreley” mit einer Gesamtfläche von 
623,6 ha ausgewiesen. Gemäß § 3 der RVO ist der Schutzzweck: 
 

— die Erhaltung und Entwicklung natürlicher und naturnaher charakteristi-
scher Lebensräume und Lebensgemeinschaften des Mittelrheindurch-
bruchtales mit seinen Seitentälern; insbesondere der Xerothermbiotope wie 
Felspartien, offene und gehölzbestandene Flächen und Trockenmauern in 
ihrem typischen kleinräumigen Verteilungsmuster und 

 

— die Erhaltung des Gebietes wegen seiner besonderen Eigenart und land-
schaftlichen Schönheit sowie aus landeskundlichen und geologischen 
Gründen. 
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Karte 1: Das Untersuchungsgebiet (dunkelgrün unterlegt) entspricht der aktuellen Grenze des 
NSG „Rheinhänge” und reicht von der südlichen Grenze im Bereich der Burg Gutenfels (Vol-
kenbachtal) bis zum Bereich der Loreley. Bei Angaben aus der Literatur vor 1970 wurden nur 
explizite Funde für die „Loreley” selbst übernommen, nicht jedoch Angaben zu „St. Goarshau-
sen”, da hier nicht auszuschließen ist, dass die Fundorte außerhalb der NSG-Grenze liegen 
(Bildnachweis: Frau M. CHRIST, SGD Nord Koblenz). 
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Abb. 1 und 2: Südliche Grenze des NSGs „Rheinhänge“: Burg Gutenfels oberhalb Kaub und 
Pfalzgrafenstein 

 

 

Abb. 3: Kerngebiet des NSGs „Rheinhänge”: Die „Dörscheider Heide” am „Hardungsberg” 
 

  
 

Abb. 4: Südexponierter Hang am Hardungsberg Abb. 5: Am „Rheinsteig”: Felsen und 
Weinbergsmauern oberhalb Kaub 
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Abb. 6: „Spitznack” 
 

 

Abb. 7: oberhalb des „Spitznacks” 

  
 

Abb. 8: Talhang unterhalb „Leiselfeld” 
 

Abb. 9: Nördliche Grenze des NSGs: der 
Loreleyfelsen 

  

3.1 Die wesentlichen Lebensraumtypen (LRT) im Untersuchungsgebiet 
 (Auswahl) vgl. SCHMITT (1991) und UNFRICHT (1999)  

 

 

Das Naturschutzgebiet „Rheinhänge” zeichnet sich durch ein aufgrund der na-
türlichen Bedingungen zahlreich und in guter Ausprägung vorhandenen Xero-
thermstandorte aus. Die hohe Biodiversität resultiert aus dem sehr kleinräu-
migen und häufigen Wechsel der ökologischen Bedingungen (Relief, Expositi-
on, Sonneneinstrahlung, Bodenauflage, Mikroklima), die sich wiederum in ei-
nem kleinräumigen Mosaik aus eng miteinander verzahnten natürlichen Pflan-
zengesellschaften ausdrückt: 

 

— Xerotherme Waldgesellschaften 
— Xerotherme Gebüschgesellschaften 
— Felsgesellschaften 
— Trockenrasengesellschaften 
— Saumgesellschaften 
 

Ergänzt und erweitert wird die Biodiversität des Raumes durch anthropogen 
entstandene Biotope: 

 

— Halbtrockenrasenbiotope 
— Frischwiesenbiotope 
— Ruderale Biotope in Randbereichen 
 

Die wesentlichen Lebensraumtypen umfassen pflanzensoziologisch:  

 

a. Wald-LRT (LRT = Lebensraumtyp) 
 Xerothermer Eichen-Hainbuchenwald (Luzulo-Quercetum silenetosum) 
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 Bodensaurer Traubeneichenwald (Luzulo-Quercetum petreae) (Abb. 10) 
 Traubeneichen-Niederwald (dem Galio-Carpinetum soziologisch naheste-

hend) (Abb. 11) 
 Felsenahorn-Traubeneichen-Mischwald (Aceri monspessulani-Quercetum 

petreae) (Abb. 12 und 13) 
 

b. Gebüsch-LRT 
 Felsenbirnen-Gebüsch (Cotoneastro-Amelanchieretum) (Abb. 14) 
 Schlehen-Ligustergebüsch (Pruno-Ligustretum) 
 Schlehen-Weißdorngebüsch (Pruno-Crataegetum) (Abb. 15) 
 Sarothamnetum (Besenginster-Gebüsch) (Abb. 16) 

 

c. Pioniergesellschaften auf Fels und Steinschutt 
 Beifuß-Wimperperlgrasrasen (Artemisio-Melicetum ciliatae) 
 Schildampfer-Gesellschaft (Rumicetum scutati) (Abb. 17) 
 Schwalbenwurz-Gesellschaft (Vincetoxicum hirundinaria-Gesellschaft) 

 

d. Gesellschaften der Trocken- und Halbtrockenrasen 
 Trespen-Halbtrockenrasen (Mesobrometum erecti) (Abb. 18) 
 Flügelginster-Trockenrasen (Genistello-Phleetum phleoidis) (Abb. 19) 
 

e. Gesellschaften der Brachflächen 
 Glatthafer-Dürrwurz-Gesellschaft (Arrhenathero-Inuletum) 
 Brombeeren-Gebüsch (Rubus fruticosus agg. Gesellschaft) 
 Gesellschaft der Felsenbirne und des Roten Hartriegels (Prunus mahaleb-

Cornus sanguinea-Gesellschaft) 
 

  
 

Abb. 10: Bodensaurer Eichen-Hainbuchenwald 
 

 

Abb. 11: Traubeneichen-Niederwald 

 

  
 

Abb. 12: Felsenahorn-Traubeneichenwald 
 

Abb. 13: Felsenahorn 
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Abb. 14: Schlehen-Weißdorngebüsch 

 

 

Abb. 15: Felsenbirnen-Gebüsch am 
Steilabbruch 

       

 

Abb. 16: Besenginster-Gebüsch 
 

Abb. 17: Schildampfer-Gesellschaft auf 
Schieferhalde 

     

Abb. 18: Flügelginster-Trockenrasen auf 
anstehendem Gestein 

 

Abb. 19: Trespen-Halbtrockenrasen 

Der enorme Reichtum an Pflanzengesellschaften schlägt sich naturgemäß nicht 
nur in einer hohen Diversität der Pflanzenarten nieder, sondern auch in der 
davon in hohem Maße abhängigen Fauna. In erster Linie sind hier die 
phytophagen Insekten zu nennen, aus deren verschiedenen Ordnungen eine 
große Anzahl an seltenen und zum Teil hochgefährdeten Arten im Gebiet auf-
tritt. Beispielhaft sollen hier neben den Heuschrecken einige weitere charakte-
ristische Insekten- und Reptilienarten erwähnt werden (nur kleine Auswahl): 
 

— Ephippiger diurnus (Westliche Steppensattelschrecke) RL BRD 2 
 RL RP 2 
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— Oedipoda caerulescens (Blauflügelige Ödlandschrecke) RL BRD V 
 RL RP – 

 

— Oedipoda germanica (Rotflügelige Ödlandschrecke) RL BRD 1 
 RL RP 2 

 

— Oecanthus pellucens (Weinhähnchen) 
 

— Stenobothrus nigromaculatus (Schwarzfleckiger Heide-Grashüpfer) 
 RL RP 2 
 

— Chorthippus vagans (Steppen-Grashüpfer) RL RP V 
 

— Mantis religiosa (Europäische Gottesanbeterin) 
 

— Libelloides coccajus (Libellen-Schmetterlingshaft) RL BRD 2 
 

— Lucanus cervus (Hirschkäfer) RL BRD 2 
 

— Oryctes nasicornis (Nashornkäfer)   
 

— Lacerta bilineata (Westliche Smaragdeidechse) RL BRD 2 
 

— Podarcis muralis (Mauereidechse) RL BRD V 
 

— Coronella austriaca (Schlingnatter) RL BRD 3 
 

3.2 Grundlagen der nachfolgenden Artenliste 
 

Die lepidopterologische Erforschung des Untersuchungsgebietes ist eng mit 
drei Namen verknüpft: 

 

Pfarrer AUGUST FUCHS aus Bornich sowie GUSTAV LEDERER und RUDOLF 

KÜNNERT vom Entomologischen Verein „Apollo” in Frankfurt/Main. 

 

AUGUST FUCHS (1839-1904) war mehr als 30 Jahre lang Pfarrer in der Gemeinde 
Bornich und passionierter Lepidopterologe. Er besammelte während dieser Zeit 
vor allem den Bereich um die Loreley, das Leiselfeld, den Lennig sowie die 
Felsbereiche Breitnack und Spitznack. Aus diesem „locus classicus” beschrieb 
er eine Reihe von Arten und Unterarten, u.a. die Noctuiden Ammoconia senex 
ssp. mediorhenana (18921.)), Ochropleura (heute Dichagyris) forcipua ssp. 
bornicensis (1884), Cucullia dracunculi ssp. linosyridis (1903), Hadena 
andalusica ssp. seibelii (1898) (heute luteago ssp. olbiena), Cyclophora 
lennigiaria (1883), Gnophos pullata ssp. nubilata (1872) und Odontognophos 
dumetata ssp. scopulata (1889). Durch seine Verbindungen zu zahlreichen 
europäischen Lepidopterologen erhielt er von den vorgenannten Arten auch 
Material aus dem Mittelmeerraum und erkannte im Vergleich gegenüber 
letzteren die Verdunklung der Zeichnung der Tiere im Mittelrheingebiet, offen-
sichtlich in Abhängigkeit vom dunkleren geologischen Untergrund (Tonschie-
fer), wie dies auch durch WARNECKE (1939) als Selektionsvorteil vermutet wur-
de. FUCHS publizierte seine Ergebnisse regelmäßig in der Entomologischen 
Zeitung Stettin und den Jahrbüchern des Nassauischen Vereins für Naturkunde 

 
1) Das Jahr der Erstbeschreibung der ssp mediorhenana ist 1892 und nicht wie im Lepi-

forum und bei RONKAY et al. (2001) angegeben 1879! FUCHS beschreibt sie im Jahrbuch 
des Nassauischen Vereins für Naturkunde, 45. Jahrgang, S. 91-93 unter dem Synonym 
Ammoconia vetula. Seine, zum Vergleich vom Mitterhein herangezogenen Falter, 
stammen aus den Jahren 1879 bis 1884. Daher vielleicht die Verwechslung. 
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in Wiesbaden. Im dortigen Naturkundemuseum befinden sich auch Teile seiner 
Sammlung. 
 

Dr. GUSTAV LEDERER (1892-1962), langjähriger Vorsitzender des Entomologi-
schen Vereins „Apollo” Frankfurt/Main und des Internationalen Entomologi-
schen Vereins und RUDOLF KÜNNERT (1899-1977), Noctuidenspezialist, eben-
falls aus Frankfurt, untersuchten über viele Jahre die Lepidopteren des Oberen 
Mittelrheintales und veröffentlichten, unterstützt durch zahlreiche weitere Lepi-
dopterologen, die „Beiträge zur Lepidopterenfauna des Mittelrheintales und an-
grenzender Gebiete” (LEDERER & KÜNNERT 1961-1964), die erste (und bis heute 
einzige!) komplette Zusammenstellung der Großschmetterlinge dieses 
Gebietes. Dabei wurden – vor allem durch KÜNNERT nach dem Tod von Dr. 
LEDERER – auch die ehemaligen Fundorte von FUCHS zwischen Loreley und 
Kaub besammelt, der die Ergebnisse beider dann in den o.a. „Beiträgen” ver-
öffentlicht hat. KÜNNERT hat diese Zeit in seinen „Erinnerungen eines alten 
Entomologen” (KÜNNERT 1978-1979) in den „Nachrichten des Entomologischen 
Vereins Apollo, Alte Folge” 3 und 4 beschrieben. 
 

In der Zeit zwischen etwa 1950 und 1975 gingen die jährlichen Exkursionen des 
ENTOMOLOGISCHEN VEREINS „APOLLO” regelmäßig an den Mittelrhein, vielfach 
auch an die Loreley oder die Umgebung von Kaub („Dörscheider Heide”). 
 

Es folgten Exkursionen der ARBEITSGEMEINSCHAFT RHEINISCH-WESTFÄLISCHER 

LEPIDOPTEROLOGEN und ihrer Mitglieder (u.a. K. STAMM, F.-J. GROSS, A. MEISE, 
H. KINKLER, W. HÜRTER, H. SCHUMACHER, A. DAHL, M. GOERIGK, M. PALMER, B. 
SCHMÄLTER, R. MÖRTTER, K.-H. JELINEK, J. ROSENBAUER, A. RADKE, H.-J. HEIM-
BACH u.a.), deren Beobachtungs-Schwerpunkte im nördlichen Rheinland-Pfalz 
aber mehr an Mosel und Nahe liegen. 
 

Wie bereits erwähnt, basieren die neueren Daten aus dem Gebiet im Wesentli-
chen auf den Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer 
Lepidopterologen und von PREUßER, ROTH und SCHMIDT und bilden demzufolge 
den überwiegenden Anteil der Daten seit 1976. 
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4 Gesamtartenliste aller bisher im Bereich des NSG „Rheinhänge zwi-
schen Burg Gutenfels und der Loreley” nachgewiesenen Macrolepi-
doptera-Arten 2.) 

 

Die Reihenfolge der Systematik und die Nomenklatur sowie die Schreibweise 
der Erstbeschreiber basieren auf der Europa-Liste des Lepiforums (Stand 
12/2021) (RENNWALD & RODELAND 2021). Diese gibt meines Wissens den aktu-
ellsten Stand der Systematik wieder, hat jedoch den Nachteil kurzfristiger Än-
derungen und Ergänzungen. Als zusätzliches Hilfsmittel zur Orientierung wurde 
deshalb die feststehende Nummerierung nach KARSHOLT & RAZOWSKI (1996) 
beigefügt. 
 

Einteilung der Gesamtartenliste 
Spalte 1 enthält die Ordnungsnummer aus KARSHOLT & RAZOWSKI, 
Spalte 2 den Gattungs- und Artnamen mit Erstbeschreiber und  
Spalte 3 den deutschen Namen, 
Spalte 4 die Gefährdungskategorie nach der Roten Liste für Rheinland-Pfalz 

(RL RP) (SCHMIDT et al. 2014) 
Spalte 5 die Gefährdungskategorie nach der Roten Liste für die Bundesrepu-

blik Deutschland (RL BRD) (REINHARD & BOLZ 2011, RENNWALD et al. 
2011, WACHLIN & BOLZ 2011, TRUSCH et al. 2011) 

Spalte 6 den Ökotypus: xt = mäßig xerothermophil, xt = streng xerothermophil 
Spalte 7 die Nummer, unter der die Art in der Liste bemerkenswerter Arten 

aufgeführt ist 
Spalte 8 Farbcode: gelb = Nachweise nach 1989/90, blau = Nachweise nur 

vor 1989/90 (bei gleichzeitiger Blaueinfärbung der Zeile) 
 

 Die Zeilen mit der Familienzuordnung ist hellgrün hinterlegt 
 
 n.b = nicht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2.) Eine umfangreiche Auflistung der Microlepidopteren des gesamten Mittelrheingebie-

tes findet sich bei BIESENBAUM (2011). 
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5 Bemerkenswerte Arten 

 

5.1 Gesamtliste bemerkenswerter Arten 
   

1. Rhagades pruni ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 
 Das Heide-Grünwidderchen unterscheidet sich durch seine dunkelgrüne, fast 

schwarze Färbung von den übrigen Grünwidderchen. Im Untersuchungsgebiet 
kommt es vor allem auf den xerothermen Halbtrockenrasen der Dörscheider Heide 
vor, wo es Sukzessionsflächen mit Schlehenbeständen besiedelt. Die Art neigt zu 
jahrweisen Massenvermehrungen, so mehrere hundert Exemplare im Jahr 1996 
(13.07.) um anschließend wieder fast völlig zu verschwinden. Neue Funde durch die 
Exkursion der Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen 
(ARGE) vom 07. bis 09.07.2017 sowie im Zuge der vom RL-Zentrum des BfN/Bonn 
in Auftrag gegebenen Nachsuche nach dem Loreley-Dickkopffalter am 04.07.2021 
(D. MÜLLER). 

 

2. Jordanita subsolana (STAUDINGER 1862) 
 Loreley, 07.1940 (STAMM und STEUB), 06.1945 (STAMM); Kaub, 1969; Dörscheid, 

17.06.1981 (FORST und RODENKIRCHEN). 
 Jordanita globulariae (HÜBNER, [1793]) 
 Loreley, 07.1940 (STAMM); Loreley, Dörscheid, 02.07.1981 (FORST und RODENKIR-

CHEN); Kaub, 11.07.2015 (ROSENBAUER); 13.07.2020 (PREUßER). 
 Adscita geryon (HÜBNER, [1813]) 
 Loreley, 07.1939-1942 (STAMM); 07.1963 (GROSS). 

 

 Die drei genannten Arten waren im Gebiet seit den 40er Jahren bekannt. J. subso-

lana und A. geryon konnten 1981 letztmals bestätigt werden. J. globulariae wurde 
noch 2015 durch ROSENBAUER und 2020 durch PREUßER gefunden. 

 

3. Aglaope infausta (LINNAEUS, 1767) 
 Das Trauerwidderchen erreicht im Mittelrheintal seine nordöstliche Verbreitungs-

grenze und besiedelt warm-trockene lockere Gebüschstrukturen mit Vorkommen der 
Raupennahrungspflanzen Schlehe, Weißdorn und Felsenkirsche. Im NSG wurde die 
Art am 03.07.2015 auf einer Exkursion der ARGE in Anzahl oberhalb Kaub am 
Rheinsteig und auf der Dörscheider Heide festgestellt sowie in großer Zahl um 
einzelstehende Schlehenhecken am 03.07.2021 (SCHMIDT). 

 

4. Zygaena minos ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Loreley, 1970 (STAMM), durch Genitaluntersuchung von Z. purpuralis getrennt! Keine 

neueren, durch Genitalpräparation abgesicherten Funde! 
 Zygaena purpuralis (BRÜNNICH, 1763) 
 Im NSG regelmäßig, letzter Fund am 14.06.2019. 
 

5. Zygaena carniolica (SCOPOLI, 1763) 
 Alte Nachweise von der Loreley, 28.07.1902 (STEUB) und von 1964 (ARGE). Neuere 

durch PREUßER 2004 und 2007. Wiederfund durch die Exkursion der ARGE vom 07.-
09.07.2017. 

 

6. Zygaena ephialtes (LINNAEUS, 1767) 
 Das Veränderliche Widderchen tritt im Bereich des NSG meist nur in einzelnen 

Exemplaren auf, meist am Rande von Wegen oder Weinbergsbrachen. Die letzten 
Beobachtungen datieren vom 04.07.2015 und aktuell vom Hardungsberg am 
13.7.2020 (PREUßER) sowie am 03./04.07.2021 (HÜMMERICH). 

 

7. Zygaena transalpina (ESPER, [1780]) 
 Das Hufeisenklee-Widderchen besiedelt die blütenreichen Magerrasen auf der 

Dörscheider Heide und entlang des Rheinsteiges zwischen Kaub und Dörscheid, wo 
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es am 18.07.2020 (SCHMIDT) und am 03./04.07.2021 am Spitznack (D. MÜLLER) in 
Anzahl gefunden wurde. 

 

8. Zygaena trifolii (ESPER, [1783]) 
 Die Art findet sich meist im Bereich der Hochterrasse des Rheins, so bei Bornich, 

1972 (WAGNER-ROLLINGER), 06.1980 (KINKLER) und Dörscheid, 06.1980 (NIPPEL). In 
den letzten Jahren nicht mehr beobachtet. 

 

9. Dyspessa ulula (BORKHAUSEN, 1790) 
 Der (Lauch-)Zwiebelbohrer stellt eine typische Art der (aufgegebenen) Weinbau-

Steillagen des Mittelrhein-Mosel-Nahegebietes dar, wo er warm-trockene Felsberei-
che, steinige Trockenrasen und ehemaliges Kulturland besiedelt. Die mehrjährige 
Raupe lebt im Inneren der Zwiebeln von Lauch-Arten (Allium sp.). In jedem Jahr re-
gelmäßig festgestellt, letzte Beobachtungen am Rheinsteig oberhalb Kaub am 13.05. 
und 04.06.2015 sowie am 05.07.2019 (SCHMIDT). 

 

10. Thyris fenestrella (SCOPOLI, 1763) 
 Das Fensterschwärmerchen tritt im NSG meist einzeln auf und bevorzugt warm-

trockene Wegränder und Ränder von Buschbeständen mit der Raupennahrungs-
pflanze Gemeine Waldrebe (Clematis vitalba). Letzte Beobachtung während der 
Exkursion der ARGE am 03.07.2015. 

 

11. Malacosoma castrensis (LINNAEUS, 1758) 
 Der Wolfsmilchspinner ist eine typische Art der Halbtrockenrasen und tritt praktisch 

in jedem Jahr in Anzahl auf. Flugzeit vom 26.06. bis zum 31.07. 
 

12. Lasiocampa trifolii ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Der Kleespinner war im Untersuchungsgebiet insbesondere auf der großflächigen 

Dörscheider Heide bis in die 1980er Jahre eine häufige Erscheinung. Bis zu 40 ♂♂ 
am Leuchttuch waren keine Seltenheit. Seit den 1990er Jahren hat der Bestand 
deutlich abgenommen. Heute tritt die Art nur noch vereinzelt auf. Letzter Fund: 
22.08.2015 (SCHMIDT). 

 

13. Phyllodesma tremulifolia (HÜBNER, [1810]) 
 Die Kleine Eichenglucke ist eine typische Art der warm-trockenen südexponierten 

Eichen-Niederwälder. Bis Mitte der 1990er Jahre regelmäßig beobachtet, tritt sie 
heute wie die vorherige nur noch vereinzelt auf. Ein Grund könnte im Durchwachsen 
der ehemaligen Eichen-Niederwälder liegen, da der niedrige Jungwuchs von Eichen 
durch die Aufgabe der Niederwaldwirtschaft fehlt und durch Beschattung hier immer 
seltener wird. Letzter Fund 07.05.2016 (SCHMIDT). 

 

14. Odonestis pruni (LINNAEUS, 1758) 
 Für die Feuerglucke existiert aus dem Untersuchungsgebiet lediglich eine alte Mel-

dung von der Loreley vom 15.07.1950 (STAMM). 
 

15. Endromis versicolora (LINNAEUS, 1758) 
 Neunachweis für das Mittelrheintal am Rheinsteig oberhalb Kaub am 29.03.2021 

(HARTMANN, ROTH und SCHMIDT). Die Art gelangt sicherlich in den feuchteren Sei-
tentälern des Mittelrheins („Blüchertal”) bei Kaub an Birken und Erlen zur Entwicklung 
(vgl. STAMM 1981). 

 

16. Sphinx ligustri LINNAEUS, 1758 
 Neuere Funde des Ligusterschwärmers liegen von den beiden Exkursionen der 

ARGE 2015 (03.-05.07. DAHL und ROSENBAUER) und 2017 (07.-09.07. DAHL und 
GOERIGK), aus dem Bereich Loreley, Dörscheid und Kaub sowie vom 09.07.2018 bei 
Kaub (PREUßER) vor. 

 

17. Hemaris tityus (LINNAEUS, 1758) 
 Altfund auf der Loreley, (CRETSCHMAR: in STAMM 1981). Letzter Nachweis im Rah-

men einer Exkursion der ARGE am 04. und 15.06.1980 bei Dörscheid (NIPPEL). 
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18. Proserpinus proserpina (PALLAS, 1772) 
 Der Nachtkerzenschwärmer kommt vorwiegend in den niedrigen Lagen des Gebietes 

vor, wo seine Raupennahrungspflanzen, Weidenröschenarten (Epilobium sp.) an 
Straßen- und Wegrändern, Böschungen der Bahnlinien und anderen anthropogen 
überformten und warmen Örtlichkeiten wachsen. Er wird hier am häufigsten als 
Raupe oder Verkehrsopfer gefunden, so zuletzt am 16.05.2019 (SCHMIDT). 

 

19. Hyles euphorbiae (LINNAEUS, 1758) 
 Der Wolfsmilchschwärmer ist der charakteristische Schwärmer des Untersuchungs-

gebietes. Er besiedelt die Zypressen-Wolfsmilchbestände auf der Dörscheider Heide 
und kommt meist einzeln aber regelmäßig zum Licht. Die Art, die bis Mitte des letzten 
Jahrhunderts auch in der offenen Agrarlandschaft der unteren Mittelgebirgslagen 
durch ihre auffällige Raupe ein vertrauter Anblick war (Aussage meines Vaters), ist 
inzwischen fast gänzlich aus ihren früheren Vorkommen verschwunden und hat in 
den Wärmegebieten des Mittelrhein-Mosel-Nahegebietes ein Rückzugsgebiet 
gefunden. Letzte Raupenfunde im Gebiet durch die Exkursion der ARGE vom 07. bis 
09.07.2017. 

 

20. Hyles gallii (ROTTEMBURG, 1775) 
 Der Labkrautschwärmer hat – analog zum Nachtkerzenschwärmer – seinen Haupt-

Lebensraum in den niedrigen Talbereichen, wo seine Raupe an Labkraut (Galium 
sp.) und Weidenröschen (Epilobium sp.), aber auch in Ziergärten in der Bebauung 
an Fuchsien (Fuchsia sp.) gefunden wird. Einziger Fund im Gebiet (Verkehrsopfer) 
am 26.07.1977 bei Kaub (SCHMIDT). 

 

21. Carcharodus alceae (ESPER, [1780]) 
 Regelmäßige Nachweise im Gebiet, Flugzeit Mitte 05. bis Ende 08. 
 

22. Carcharodus lavatherae (ESPER, [1783]) 
 Letzte eigene Funde am 15.08.1974 und am 21.08.1985 am „Hardungsberg” auf der 

Dörscheider Heide. Seither bis auf einen Einzelfund am Tunnelportal St. Goars-
hausen (21.07.2004 HAHN) verschollen. Im Mittelrhein- (und möglicherweise früher 
im Nahe-) Gebiet einziges bekanntes Vorkommen in Deutschland! 

 

23. Pyrgus armoricanus (OBERTHÜR, 1910) 
 Dieser früher eher seltene Dickkopffalter hat sich erfreulicherweise in den letzten 

Jahren stark ausgebreitet. Letzte belegte Funde am 23. und 30.08.2015 (D. MÜLLER) 
sowie am 23.08.2017 (GOERIGK). 

 

24. Pyrgus serratulae (RAMBUR, 1839) 
 Von dieser und den beiden folgenden Arten fehlen seit Jahrzehnten jegliche Nach-

weise. Sie müssen als verschollen gelten. Letzte Funde: Loreley, 05.1942 (JUNG, 
STAMM und CRETSCHMAR); Kaub (Schwedenschanze), 06.1942 (CRETSCHMAR). 

 Pyrgus carthami (HÜBNER, [1808-1813]) 
 Kaub (Schwedenschanze), 06.1942 (CRETSCHMAR); Loreley, 06.1943 (STAMM); 

Loreley, Spitznack, 01.07.1944 (STAMM). 
 Pyrgus alveus (HÜBNER, [1803]) 
 Kaub, 1944 (WIMMER ‒ in: ARGE DATENBANK SCHMETTERLINGE). 
 

25. Thymelicus acteon (ROTTEMBURG, 1775) 
 Im gesamten NSG auf den warm-trockenen Rasen der früheren „Allmende” verbreitet 

und jahrweise recht häufig. Letzter eigener Fund am 18.07.2020. Dazu etliche Funde 
bei der im Auftrag des RL-Zentrums durchgeführten Nachsuche nach dem Loreley-
Dickkopffalter zwischen dem 02. und 04.07.2021 (D. MÜLLER). 

 

26. Hesperia comma (LINNAEUS, 1758) 
 Auch H. comma konnte im Gebiet seit Jahrzehnten nicht mehr nachgewiesen wer-

den. Letzte Funde: Bornich, 08.1906 (STEUB); Kaub (Schwedenschanze), 08.1952 
(CRETSCHMAR); Kaub, 1976 (Exkursion Entomologischer Verein Apollo ‒ in: SCHU-
RIAN 1976) und PREUßER 1977. 
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27. Iphiclides podalirius (LINNAEUS, 1758) 
 Der Segelfalter als Charakterart des Oberen Mittelrheintales bringt in den letzten 

warm-trockenen Jahren zwei volle Generationen und möglicherweise sogar Ansätze 
einer dritten Generation hervor. Flugzeit von Ende April bis Ende September. 
Hilltopping an ehemaligen Hute-Eichen auf der Dörscheider Heide, sonst an he-
rausragenden Felsen. Letzte Beobachtung von ca. 20 Tieren am Hardungsberg am 
18.07.2020 (SCHMIDT). 

 

28:  Leptidea sinapis (LINNAEUS, 1758) 
 Leptidea juvernica WILLIAMS, 1946 
 Gemäß der aktuellen Auffassung (https://lepiforum.org/) kommen die beiden habi-

tuell nicht zu trennenden Arten in Mitteleuropa sympatrisch vor. Aus dem Untersu-
chungsgebiet wurden bisher vier Tiere genitalisiert und stellten sich als L. juvernica 
heraus. Da im Süden von Rheinland-Pfalz beide Arten zum Teil an den gleichen 
Fundplätzen nachgewiesen wurden, auch wenn die Vorkommen von L. sinapis nach 
Norden hin ausdünnen (vgl. RENNWALD & SCHMITZ 2007), wird davon ausgegangen, 
dass auch im NSG „Rheinhänge” noch beide Arten vorkommen. Sichere Funde von 
L. juvernica (bestätigt durch Genitalpräparation): Dörscheid, Hardungsberg, 
21.05.1983; Loreley, Spitznack, 16.05.1986, 22.05.1986 und 08.05.1987 (HÜRTER, 
SCHMITZ). Letzte Funde von Faltern des „sinapis/juvernica-Kompexes”: Dörscheid, 
Hardungsberg, 29.05.2004 (SCHMIDT), Kaub, 2015. (D. MÜLLER), St. 
Goarshausen/Loreley, 2013 (SCHWAB) und 2017 (SCHMÄLTER, GOERIGK, EISENBERG, 
DAHL). 

 

29. Aporia crataegi (LINNAEUS, 1758) 
 Meist in den Obstbaumflächen im Talgrund jahrweise vereinzelt anzutreffen. 
 

30. Lycaena virgaureae (LINNAEUS, 1758) 
 Neben älteren Funden am Hardungsberg, 02.07.1976, 24. u. 29.06.1981 (STAMM, 

SIEPE. HÜRTER) und am Roßstein, 23.07. und 01.08.1981 ( HÜRTER), flog die Art 
zuletzt in den warm-feuchten Seitentälern, z.B. dem „Blüchertal” bei Kaub, oft in 
ehemaligen, noch offenen kleinflächigen Schieferbrüchen. Durch Gebüsch-Sukzes-
sion ist die Art aus dem Gebiet verschwunden. Flugzeit in den Jahren 1981 bis 1986 
(letzter Fund) vom 01.07. bis zum 26.07. (SCHMIDT). 

 

31. Lycaena alciphron (ROTTEMBURG, 1775) 
 Im Bereich „Hardungsberg” auf der Dörscheider Heide, Nachweise von 1972 bis 

1987, so am 13.06.1972 und am 10.07.1976 (STAMM, MOELLER). Flugzeit 01.07. bis 
10.08., letzter Fund am 13.07.1987 (SCHMIDT), seither verschollen, möglicherweise 
durch die in dieser Zeit stark zunehmende Gebüsch-Sukzession! 

 Lycaena hippothoe (LINNAEUS, 1761) 
 Ebenfalls im Bereich „Hardungsberg” am 05. und 07.07.1984/85 (HÜRTER) und ein 

Altfund am Spitznack am 25.06.1943 (STAMM). Seither nicht mehr beobachtet. 
 

32. Satyrium w-album (KNOCH, 1782) 
 Satyrium spini ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Satyrium acaciae (FABRICIUS, 1787) 
 S. w-album vorwiegend in den warm-feuchten Seitentälchen mit Beständen der 

Larval-Futterpflanze Ulme (Ulmus sp.), S. spini und S. acaciae mehr in den trocken-
warmen Felsbereichen mit den Larval-Futterpflanzen Kreuzdorn (Rhamnus carthati-
ca) und Schlehe (Prunus spinosa). 

 

33. Cupido argiades (PALLAS, 1771) 
 Seit einigen Jahren offensichtlich bodenständig und im Talgrund sowie auf den 

höhergelegenen Halbtrockenrasen verbreitet. 
 

34. Pseudophilotes baton (BERGSTRÄSSER, 1779) 
 Die Art flog im Bereich der oberen Rheinterrassen auf Halbtrockenrasen in Bestän-

den von Thymian (Thymus sp.). Flugzeit vom 11.05. bis 22.07. in zwei Generationen. 

https://lepiforum.org/
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Letzte Funde in der Dörscheider Heide (26.06.1993 HILLIG, 25.5.1997 PREUßER) und 
bei Bornich (29.06.1995 HÜRTER), seither verschollen! 

 

35. Scolitantides orion (PALLAS, 1771) 
 Der Fetthenne-Bläuling kommt im Gebiet an wenigen sehr kleinflächigen Standorten 

mit Beständen der Futterpflanze Purpur-Fetthenne (Hylotelephium telephium) vor, ist 
jedoch in den letzten Jahren trotz Biotoppflege sehr selten geworden oder 
verschwunden. Die Falter bevorzugen Blutroten Storchschnabel (Geranium sangui-
naeum) als Nektarpflanze. Zurzeit läuft für diese Art ein Artenschutzprojekt des 
Landes Rheinland-Pfalz im Rahmen der „Aktion Grün zur Erhaltung/Förderung der 
biologischen Vielfalt”. Regelmäßig am Roßstein vom 10.05. bis 21.06. in den Jahren 
1981-1986 (HÜRTER). Letzte Funde am Hardungsberg (28.04.2007, DERRA) und bei 
TV-Aufnahmen mit dem MDR am Rheinsteig nördlich Kaub (07.06.2009, SCHMIDT) 
sowie neue Nachweise aus dem Jahr 2021 an Spitznack und Loreley (ELLER). 

 

36. Glaucopsyche alexis (PODA, 1761) 
 Alte Funde bei Dörscheid (Schanze), 01.06.1942 (CRETSCHMAR) und auf der 

Loreley/Spitznack, 14.05.1942, 23.04.1949 und 06.05.1949 (JUNG, STAMM). 
 

37. Phengaris arion (LINNAEUS, 1758) 
 Ebenfalls nur Altfunde an Loreley und Spitznack am 16.06.1942, 10.07.1042 und 

16.05.1943 (STAMM); HELMERT, o.J. (STAMM 1981) und bei Kaub, (KINKLER, SCHMITZ). 
 

38. Phengaris nausithous (BERGSTRÄSSER, 1779) 
 Der dunkle Ameisenbläuling kam bis in die 80er Jahre im Blüchertal bei Kaub unweit 

des Schwimmbades vor. Durch Hochstauden- und Gebüschsukzession ist die Art 
dort zwischenzeitlich verschwunden. 

 

39. Lysandra bellargus (ROTTEMBURG, 1775) 
 Altfunde auf der Loreley (STAMM, WAMBACH) und bei Kaub (1983 und 1985 HÜRTER) 

sowie am 31.05.1984 (HÜRTER). 
 

40. Lysandra coridon (PODA, 1761) 
 An blütenreichen Wegrändern im Bereich Dörscheider Heide und unterhalb von 

Dörscheid. Flugzeit 30.07. bis 21.08. 
 

41. Polyommatus thersites (CANTENER, [1835]) 
 1976 einmal bei Kaub nachgewiesen (Exkursion Entomologischer Verein Apollo ‒ in: 

SCHURIAN 1976). 
 

42. Lasiommata maera (LINNAEUS, 1758) 
 Letzter Fund 09.06.1987 (SCHMIDT), seit Anfang der 1990er Jahre auch im übrigen 

nördlichen Rheinland-Pfalz stetig seltener werdend! 
 

43. Erebia aethiops (ESPER, [1777]) 
 Loreley, Bornicher Wald am 21.06.1906 (STEUB). 
 

44. Hipparchia fagi (SCOPOLI, 1761) 
 Lediglich zwei alte Nachweise aus dem Forstbach- und Hasenbachtal im Gebiet am 

02. und 12.08.1906 (STEUB) und ein Hinweis in der Literatur „Loreley, 1902” 
(LEDERER & KÜNNERT 1961: 216). 

 Hipparchia semele (LINNAEUS, 1758) 
 Die Rostbinde wurde neben Altfunden am 07.07.1952 und 17.07.1958 bei Dörscheid 

(Hardungsberg, Schwedenschanze) (REISINGER, CRETSCHMAR) nur noch einmal am 
01.08.1977 auf der Dörscheider Heide nachgewiesen (PREUßER). 

 

45. Brintesia circe (FABRICIUS, 1775) 
 Der an Mosel und Nahe bodenständige Weiße Waldportier wurde nach einer wahr-

scheinlichen Sichtung 30.08.2009 (PREUßER, pers.Mitt.) am 03./04.07.2021 in meh-
reren Exemplaren am Spitznack erstmals sicher für das Untersuchungsgebiet nach-
gewiesen (D. MÜLLER). 

 

46. Speyeria aglaja (LINNAEUS, 1758) 
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 Nach Funden von HÜRTER und SCHIFFER am 20.07.1984 und von SCHMIDT am 
21.07.1977 erst wieder 2013 von SCHWAB und PREUßER (Bornich, 06.07.2013,) 
nachgewiesen. 

 

47. Fabriciana adippe ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Der Feurige Perlmutterfalter wurde am 20.07.1907 von STEUB im Bornicher Wald, 

und am 01.07.1941 und 21.06.1942 von STAMM und SCHIFFER im Bereich Loreley 
nachgewiesen. 

 

48. Brenthis daphne ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Der Brombeer-Perlmutterfalter ist mittlerweile bodenständig geworden und bewohnt 

vor allem die warm-feuchten Seitentälchen und unteren Steilhangbereiche mit 
Brombeerbeständen. 

 

49. Boloria euphrosyne (LINNAEUS, 1758) 
 Boloria selene ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Für B. euphrosyne nur alte Funde im Bereich Kaub, Blüchertal am 19.05.1948 

(CRETSCHMAR) und Loreley am 15.06.1942 (STAMM). B. selene wurde im Rahmen 
einer Exkursion der ARGE am 14./15.06.1980 auf der Loreley, bei Bornich und Dör-
scheid, am 08.08.1981 am Spitznack und am 10.06.1986 in der Dörscheider Heide 
(SCHIFFER, HÜRTER) sowie am 10.08.1997 bei Dörscheid (PREUßER) nachgewiesen. 

 

50. Boloria dia (LINNAEUS, 1767) 
 Der Magerrasen-Perlmutterfalter besiedelt die wärmsten Bereiche der Dörscheider 

Heide, so die südexponierten Flächen des Hardungsberges und südwestlich von 
Dörscheid. Letzter eigener Fund am 31.07.2020 (SCHMIDT). Aktuelle Nachweise bei 
der im Auftrag des RL-Zentrums durchgeführten Nachsuche nach dem Loreley-
Dickkopffalter zwischen dem 02. und 04.07.2021 (D. MÜLLER) 

 

51. Limenitis populi (LINNAEUS, 1758) 
 Nur auf der Loreley am 14./15.06.1980 (NIPPEL) und im Blüchertal im Juni 1986 

(SCHMIDT) je einmal beobachtet. Die Art zieht sich als „Wärmeflüchtling” zunehmend 
aus den warmen Flusstälern in die kühleren Mittelgebirgslagen zurück. 

 

52. Limenitis reducta STAUDINGER, 1901 
 Im Untersuchungsgebiet nur im Blüchertal bei Kaub an damals offenen, besonnten 

Standorten mit Nektarblüten (Dost, Brombeere etc.) und Beständen der Roten He-
ckenkirsche (Lonicera xylosteum). Durch die natürliche Sukzession sind solche of-
fenen Bereiche, z.B. frühere kleinflächige Tonschiefer-Abbauflächen, komplett zu-
gewachsen, wodurch der Falter seinen Lebensraum verloren hat. Flugzeit 06.07. bis 
24.07., letzter Nachweis am 24.07.1978 (SCHMIDT). Im Gebiet seither verschollen. 

 

53. Apatura ilia (LINNAEUS, 1758) 
 Apatura iris ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Beide Schillerfalterarten meist in den feucht-warmen Nebentälern, z.B. im Blüchertal 

bei Kaub, A. iris an Salix caprea, A. ilia an Zitterpappel und schmalblättrigen 
Weidenarten. Durch die zunehmende Gehölzsukzession stellenweise zurückge-
hend. Letzte Beobachtung von A. ilia am 03.07.2021 (SCHMIDT). 

 

54. Melitaea diamina (LANG, 1789) 
 Altfunde in Kaub, 03.06.1942 (CRETSCHMAR, SCHIFFER) und Loreley, Spitznack, 

21.06.1942 (CRETSCHMAR, SCHIFFER, STAMM). 1976 in Anzahl bei Kaub (Exkursion 
Entomologischer Verein Apollo: in SCHURIAN 1976). Letzte Nachweise: Dörscheider 
Heide, Hartungsberg, 02.07.1984 und Roßstein, 03.07.1984 (SCHIFFER, HÜRTER). 

 

 
55. Melitaea didyma (ESPER, 1778) 
 Vorwiegend an voll besonnten Wegen in Felsbereichen und Weinberg-Steillagen mit 

gutem Blütenangebot. Flugzeit 08.06. bis 08.08., letzter belegter Fund 13.07.1987 
(SCHMIDT). 
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56. Melitaea aurelia NICKERL, 1850 
 Nur eine alte Angabe von der Loreley (SAARBOURG), eine etwas neuere 1983 von 

HÜRTER, im Mittelrheintal aber 2019 bei Lahnstein (NSG „Koppelstein”) wieder 
nachgewiesen! 

 

57. Stegania trimaculata (DE VILLERS, 1789) 
 Einzelfund von der Loreley (22.05.1950 STAMM). 
 

58. Isturgia famula (ESPER, 1787) 
 Nur von den früheren Ginsterheiden am Lennig ohne weitere Daten erwähnt („Im 

ganzen unteren Rheingau” ‒ in: FUCHS 1888; LEDERER & KÜNNERT 1961). 
 

59. Apeira syringaria (LINNAEUS, 1758) 
 Neuere Funde durch PREUßER am 26.07.1980 und 02.07.1994 und ROTH am 

17.07.2018 und 12.06.2020. 
 

60. Ennomos autumnaria (WERNEBURG, 1859) 
 Nur ein Einzelfund vom 01.09.1979 (PREUßER). 
 

61. Crocallis tusciaria (BORKHAUSEN, 1793) 
 Der Schlehen-Schmuckspanner ist in diesem „Schlehengebiet” im Spätherbst regel-

mäßig anzutreffen. Letzte Nachweise am 23.09.2017 und aktuell am 09.10.2021 in 
Anzahl (SCHMIDT), Flugzeit bis 13.10. 

 

62. Lycia hirtaria (CLERCK, 1759) 
 Im Mittelrheingebiet seltene Art. Zwei neuere Nachweise vom 20.04.1993 und 

29.03.2021 im Bereich Rheinsteig bei Kaub (HARTMANN, ROTH und SCHMIDT). 
 

63. Lycia zonaria ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Raupenfund auf der Loreley, 14./15.06.1980 (NIPPEL), Funde von KINKLER bei Kaub 

(1980/81), erst am 04.07.2021 durch den Nachweis einer erwachsenen Raupe im 
Bereich des Leiselfelds wiedergefunden (D. MÜLLER). 

 

64. Selidosema brunnearia (DE VILLERS, 1789) 
 Der Purpurgraue Heide-Tagspanner, dessen Raupe sich von Heidekraut und ver-

schiedenen Schmetterlingsblütlern ernährt, kann im Bereich der oberen Hangkante 
tagsüber leicht aufgescheucht werden. Letzter Nachweis am Hardungsberg am 
29.07.2020 (SCHMIDT). 

 

65. Gerinia honoraria ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Einzelfund vom 26.05.1979 (PREUßER), seither nicht mehr beobachtet. 
 

66. Gnophos furvata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Charissa obscurata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Charissa pullata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Charissa glaucinaria (HÜBNER, [1799]) 
 Die vier genannten „Steinspanner” besiedeln die warmen, felsigen, südlich expo-

nierten Steilhänge im NSG. C. obscurata und C. glaucinaria sind in jeder Saison 
Gäste an der Lichtfanganlage, G. furvata wurde zum letzten Mal am 28.06.1995 
(SCHMIDT) gefunden und C. pullata wurde nach Altfunden (FUCHS 1872; Bornich ‒ in: 
FUCHS 1906; STAMM 1981) 2004 wieder nachgewiesen (FALKENHAHN). 

 

67. Odontognophos dumetata (TREITSCHKE, 1827) 
 In der ssp. scopulata wurde diese in der Mediterraneis verbreitete Art im Jahr 1889 

durch den bekannten Lepidopterologen Pfarrer AUGUST FUCHS aus Bornich erstmals 
nördlich der Alpen in Deutschland nachgewiesen und blieb danach für über 100 
Jahre verschollen. Erst am 17. und 22.09.1987 konnten PREUßER und SCHMIDT diese 
in Deutschland nur aus dem Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet bekannte Geometride in 
den Steilhängen unterhalb Dörscheid in drei Exemplaren wieder auffinden. 
Zwischenzeitlich sind Einzelfunde auch von der Mosel (und Nahe?) bekannt gewor-
den. Letzter Fund: 20.09.1993 bei Dörscheid (DERRA). 

 



61 

 

68. Aspitates gilvaria ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Der Einstreifige Trockenrasenspanner tritt im NSG insbesondere in den ausge-

dehnten Mager- und Halbtrockenrasen auf, wo er auch tagsüber leicht aufge-
scheucht werden kann. Letzter Nachweis am 06.09.2013. 

 

69. Thetidia smaragdaria (FABRICIUS, 1787) 
 Der Smaragdspanner wird im NSG regelmäßig aber meist nur in Einzelexemplaren 

gefunden. Letzte Nachweise am 14. und 26.05.2019 sowie am 18.06.2021 
(HARTMANN, ROTH und SCHMIDT). 

 

70. Cyclophora lennigiaria (FUCHS, 1883) 
 Diese atlantomediterrane Art erreicht hier ihre nord-östliche Verbreitungsgrenze und 

ist als Raupe monophag an die Larvalfutterpflanze Französischer Ahorn (Acer 
monspessulanum) gebunden, die im Mittelrheingebiet ebenfalls an ihre nördliche 
Verbreitungsgrenze stößt. Die Art erscheint regelmäßig in geringen Stückzahlen am 
Licht und wurde letztmals 06.07.2019 am Rheinsteig oberhalb Kaub beobachtet 
(SCHMIDT). 

 

71. Cyclophora annularia (FABRICIUS, 1775) 
 Diese hier an Feldahorn lebende Schwesterart der vorherigen wird ebenfalls meist in 

Einzelstücken gefunden. Letzter Fund 05.07.1999 am Loreley-Felsen. 
 

72. Cyclophora ruficiliaria (HERRICH-SCHÄFFER, [1855]) 
 Cyclophora porata (LINNAEUS, 1767) 
 Cyclophora quercimontaria (BASTELBERGER, 1897) 
 Alle drei genannten Cyclophora-Arten sind mit den typischen Eichen-Niederwäldern 

vergesellschaftet und bevorzugen warm-trockene buschwaldartige Strukturen. C. 
porata war bis 1987 regelmäßiger Gast am Licht, verschwand dann aber und wurde 
erst 2015 wieder in einem Einzelexemplar festgestellt (SCHMIDT). 

 

73. Idaea ochrata (SCOPOLI, 1763) 
 Im Bereich der Dörscheider Heide verbreitet, letzter eigener Nachweis am 

03.07.2015. Am 03.07.2021 im Rahmen der vom RL-Zentrum in Auftrag gegebenen 
Nachsuche nach dem Loreley-Dickkopffalter im Bereich der Loreley (D. MÜLLER). 

 

74. Idaea humiliata (HUFNAGEL, 1767) 
 Letzte Funde durch die Exkursion der ARGE im Jahr 2017 und aktuell am 03. und 

04.07.2021 während der vom RL-Zentrum in Auftrag gegebenen Nachsuche nach 
dem Loreley-Dickkopffalter im Bereich des Leiselfeldes (D. MÜLLER). 

 

75. Idaea pallidata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Bornich/Loreley, 28.05.1886 (FUCHS), neuere Nachweise 1965 durch KINKLER und 

1974 durch DITGENS. 
 

76. Idaea contiguaria (HÜBNER, [1799]) 
 Altfunde bei Bornich, 1864 (FUCHS 1874) und Loreley, 30.07.1939, 14.07.1944, 

22.07.1950 und 29.07.1950 (CRETSCHMAR, JÄCKH, STAMM), Wiederfunde am 
23.06.2012 (PREUßER) und durch die Exkursion der ARGE 2017. 

 

77. Idaea trigeminata (HAWORTH, [1809]) 
 Die seltene Art konnte erst am 12.06.2020 (SCHMIDT) erstmals im Untersuchungs-

gebiet nachgewiesen werden, nachdem in den vergangenen Jahren einzelne Funde 
im Moseltal (Valwigerberg, 07.06.2012 RYCHEL) und im Nahetal bekannt wurden 
(Nahehang bei Bingen, 23.05.2008 RODELAND und Schloßböckelheim, 10.06.2014, 
04.06.2015 SCHMIDT). 

 

 
78. Idaea straminata (BORKHAUSEN, 1794) 
 Alte Angaben von der Loreley, 19./20.07.1950, 15.07.1951 (STAMM), 12.08.1952 

(CRETSCHMAR), zwei neuere Funde: 1997 durch SCHUMACHER und 2015 durch 
ROSENBAUER. 
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79. Rhodostrophia calabra (PETAGNA, 1786) 
 Der Besenginster-Rotbandspanner hat im Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet sein nord-

östlichstes Vorkommen und erreicht hier seine Verbreitungsgrenze. Er kommt zu-
sammen mit seiner weiter verbreiteten Schwesterart R. vibicaria (CLERCK, 1759) re-
gelmäßig in Einzelexemplaren vor, letzte Beobachtungen 14.06.2020 und 
18.06.2021 (SCHMIDT). 

 

80. Lythria purpuraria (LINNAEUS, 1758) 
 Lythria cruentaria (HUFNAGEL, 1767) 
 Während purpuraria bis in die 1950er Jahre des 20. Jahrhunderts noch vereinzelt 

gefunden wurde (Loreley, 25.04.1949 STAMM; 26.06.1937 SIELOFF; 30.07.1950 
MEISE, KLEIN, STAMM; Kaub, 1950 CRETSCHMAR), liegen für die Schwesterart cruen-
taria nur Altfunde von der Loreley (MEISE ‒ in: STAMM 1981) vor. Vermutlich sind die 
beiden Arten mit der Aufforstung der dortigen ehemaligen Ginsterheiden ver-
schwunden! 

 

81. Scotopteryx moeniata (SCOPOLI, 1763) 
 Diese seltene Art wurde am 07.07.1993 und am 21.09.1993 (SCHMIDT) letztmalig 

sicher im NSG nachgewiesen. Auch hier könnte die Beweidung der Ginsterflächen 
negative Auswirkungen auf die Art gehabt haben. 

 

82. Orthonama obstipata (FABRICIUS, 1794) 
 Letzter Fund am 07.07.2017 auf der Dörscheider Heide (VORBRÜGGEN). 
 

83. Epirrhoe hastulata (HÜBNER, 1790) 
 Altfund von Bornich ohne weitere Angaben (FUCHS 1888). 
 

84. Larentia clavaria (HAWORTH, [1809]) 
 Der Malven-Blattspanner ist zumindest teilweise tagaktiv und kann leicht aufge-

scheucht werden. Letzter Fund am 13.10.2001 am Roßstein (DERRA). 
 

85. Pelurga comitata (LINNAEUS, 1758) 
 Einzelfund vom 20.08.1983 (PREUßER). 
 

86. Coenotephria salicata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Der Kleine Felsen-Bindenspanner ist eine der Charakterarten des Untersuchungs-

gebietes und bewohnt vor allem die steinigen felsigen Hänge mit ehemaligen Wein-
bau-Steillagen. Die Art kommt regelmäßig und zeitweise häufig zum Licht. Letzte 
Beobachtung 20.09.2019 (ROTH und SCHMIDT). 

 

87. Eulithis mellinata (FABRICIUS, 1787) 
 Einzelfund vom 05.07.1980 (PREUßER). 
 

88. Colostygia multistrigaria (HAWORTH, [1809]) 
 Diese früh (März/April) fliegende atlantomediterrane Art konnte durch SCHMIDT im 

NSG nur am 25.03.1981, am 27.03.1982 und am 17.03.1991, dann jedoch in über-
raschend großer Anzahl, nachgewiesen werden und ist seither verschollen. Das 
entspricht der Aussage von STEINER et al. (2014), nach denen die Art oft nur in 
größeren zeitlichen Abständen gefunden wird. Letzte Funde in näherer Umgebung: 
Mittelrhein, Unkel, Am Stux, 05.03.2017 (STEMMER) und Mosel, Kobern-Gondorf, 
05.01.2022 (D. MÜLLER). 

 

89. Eupithecia haworthiata DOUBLEDAY, 1856 
 Altfund von der Loreley 04.05.1949 (JUNG und REISINGER ‒ in: STAMM 1981), neuer 

Nachweis durch die Exkursion der ARGE 2015. 
 

 
 
90. Eupithecia insigniata (HÜBNER, 1790) 
 Der Obsthain-Blütenspanner ist charakteristisch für die Obstbaum-Kulturen im Mit-

telrheintal und dürfte auch die Weißdornbüsche am oberen Talrand nutzen. Letzte 
Funde 15.04.2013 (SCHMIDT) und 2018 (ROSENBAUER). 
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91. Eupithecia venosata (FABRICIUS, 1787) 
 Die seltene Eupithecie wurde in den 1980er Jahren mehrmals nachgewiesen, ist 

jedoch seit dieser Zeit (letzte Funde 04.06.1980, 05.06.1981 SCHMIDT; 07.06.1981 
PREUßER) praktisch verschwunden! Sie wurde jedoch noch jüngst an anderen Stellen 
im Mittelrheingebiet und an der unteren Lahn (25.05.2019 bei Obernhof, ROTH und 
SCHMIDT) gefunden. 

 

92. Eupithecia cauchiata (DUPONCHEL, [1831]) 
 Nur zu Zeiten von FUCHS (1904) bei Bornich festgestellt. Keine neueren Funde. 
 

93. Eupithecia impurata (HÜBNER, [1813]) 
 Nur Altfunde bei Bornich (FUCHS 1888) und am 22.07.1939 auf der Loreley (STAMM, 

det LANGE). 
 

94. Eupithecia semigraphata BRUAND, 1850 
 Eupithecia simpliciata (HAWORTH, [1809]) 
 Von beiden Arten ebenfalls nur Altfunde von der Loreley (29.07.1950 STAMM). 
 

95. Chesias rufata (FABRICIUS, 1775) 
 Der frühe Ginsterspanner besiedelt die ginsterreichen Lagen der oberen Dörscheider 

Heide, ist jedoch sehr viel seltener als seine Schwesterart C. legatella ([DENIS & 

SCHIFFERMÜLLER],1775). Es liegen lediglich zwei Einzelfunde vom 24.05.1980 und 
11.04.1981 (SCHMIDT) vor. Möglicherweise haben die Entbuschungsmaßnahmen 
des Naturschutzes der vergangenen Jahrzehnte, die auch Ginsterbereiche betrafen, 
dieser Art geschadet. 

 

96. Aplocera praeformata (HÜBNER, [1826]) 
 Altfund an der Loreley am 09.07.1907 (STEUB). 
 

97. Trichopteryx polycommata ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Altfunde von der Loreley (27.04.1941 STAMM; 30.03.1968 KINKLER). 
 

98. Cerura erminea (ESPER, [1783]) 
 Einzelfunde am 19.05.2007 am Hardungsberg (SCHUMACHER) und am 18.06.2021 

(ROTH, SCHMIDT). Die Falter dürften aus den Pappel- und Weidenbeständen des 
Blüchertals oder des Rheinufers stammen. 

 

99. Notodonta torva (HÜBNER, [1807-1809]) 
 Notodonta tritophus ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 N. tritophus, im benachbarten Nahetal in den letzten Jahren mehrfach gefunden, 

konnte am Mittelrhein im NSG erst am 08.07.2019 (ROTH und SCHMIDT) erstmals seit 
1950 (OERTEL) nachgewiesen werden. Sie bevorzugt, wie ihre Schwesterart N. torva, 
warme Flussauen und dürfte aus den Resten der ehemals wesentlich 
ausgedehnteren flussbegleitenden Pappel- und Weidenbestände stammen. 

 

100. Drymonia querna ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Diese, sonst eher seltene Drymonia-Art, ist wie ihre Schwesterarten ein typischer 

Bewohner der warm-trockenen Eichen-Niederwälder im NSG. Sie kommt recht 
regelmäßig zum Licht, hat aber seit Mitte der 90er Jahre deutlich abgenommen. 
Letzte Funde am 04.07.2013 (SCHMIDT) und am 19.7.2019 (PREUßER). 

 

101. Ptilophora plumigera ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Ptilodon cucullina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Beide Arten sind typisch für die oberen Steilhangbereiche der Rheinhänge im Un-

tersuchungsgebiet, wo ihre Raupen an den dort vorkommenden ausgedehnten 
Feldahornbeständen (Acer campestre) leben, eventuell auch am ebenfalls dort vor-
handenen Felsenahorn (Französischer Ahorn: Acer monspessulanum). Während P. 
cucullina in den Monaten Juni (05.06.) bis August (18.08.) regelmäßig angetroffen 
wird, liegen für P. plumigera aufgrund der sehr späten Flugzeit kaum Nachweise vor, 
zuletzt am 14.11.2020 (SCHMIDT). 

 

102. Peridea anceps (GOEZE, 1781) 
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 Typische Art der warm-trockenen Eichenwälder, die in jedem Jahr gefunden wird. 
Flugzeit 18.04 bis 05.06. 

 

103. Spatalia argentina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Neunachweis für den Mittelrhein. Die an der Nahe verbreitete Art wurde am 

31.07.2020 erstmals am Rheinsteig oberhalb Kaub gefunden (ROTH und SCHMIDT). 
 

104. Acronicta euphorbiae ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Die Wolfsmilch-Rindeneule konnte in neuerer Zeit nur zweimal nachgewiesen wer-

den. Eine an Zypressenwolfsmilch gefundene Raupe ergab am 30.08.1978 den 
Falter (SCHMIDT), und DAHL fing ein Exemplar bei Kaub im Jahr 2017. 

 

105. Bryophila domestica (HUFNAGEL, 1766) 
 Alte Nachweise von der Loreley, 29.07.1937, 18.-26.07.1950 (STAMM, MEISE); 1951 

(KÜNNERT) und am 5.08.1952 (CRETSCHMAR). Die Art kommt im nahegelegenen 
Lahntal noch vor. 

 

106. Simplicia rectalis (EVERSMANN, 1842) 
 Alte Angaben für Bornich von 1874 (FUCHS 1875) und Juli 1900 (WENDLANDT 1901). 
 

107. Zanclognatha lunalis (SCOPOLI, 1763) 
 Neben der alten Angabe von der Loreley (CRETSCHMAR und STAMM ‒ in: STAMM 

1981) ein aktueller Fund bei Kaub 2017 (DAHL). Ein weiterer Fund in der näheren 
Umgebung: Mittelrhein, Unkel, Am Stux, 30.06.2017 (STEMMER). 

. 

108. Zanclognatha zelleralis (WOCKE, 1850) 
 Mehrere ältere Angaben von der Loreley (23.07.1938 JUNG; 20.07.1950 STAMM; 

29.07.1950 SCHMAUS; 11.08.1952 CRETSCHMAR). 
 

109. Lygephila pastinum (TREITSCHKE, 1826) 
 Lygephila craccae ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Von den heimischen Lygephila-Arten konnte in neuerer Zeit L. pastinum einmal am 

12.07.1987 (Hardungsberg SCHMIDT) nachgewiesen werden. Von L. craccae existiert 
neben Altfunden von der Loreley, 23.-26.07.1938 (JUNG und STAMM) eine neue 
Meldung von 2017 (SCHMÄLTER). 

 

110. Schrankia costaestrigalis (STEPHENS, 1834) 
 Altfund vom Lennig/Loreley, 27.07.1889 (FUCHS 1892). 
 

111. Catephia alchymista ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Das Weiße Ordensband, an der Nahe bereits seit einigen Jahren etabliert, beginnt 

sich nun auch am Mittelrhein auszubreiten. Die jüngsten Funde datieren vom 
Rheinsteig nördl. Kaub am 06.07.2019 (SCHMIDT) und 19.07.2019 (PREUßER). 

 

112. Aedia funesta (ESPER, 1786) 
 Altfunde von der Loreley, 24.06.1907 (STEUB), 23.-26.07.1938 (JUNG, STAMM). 
 

113. Minucia lunaris ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Das Braune Ordensband, in den Jahren 1978 bis 1982 selten aber regelmäßig zu 

beobachten (19.05. bis 09.06. SCHMIDT), ist seit Beginn der 1990er Jahre praktisch 
verschwunden (letzter Fund: 27.05.1995 PREUßER). Möglicherweise ist hier das 
Fehlen der früheren Niederwald-Bewirtschaftung ausschlaggebend, da die Art als 
Raupe niedrige Eichenbüsche (wärmeres Mikroklima!) bevorzugt. 

 

114. Dysgonia algira (LINNAEUS, 1767) 
 Analog zu C. alchymista hat sich die Brombeereule ebenfalls über das Nahegebiet, 

wo die Art seit einigen Jahren bodenständig ist, bis zum Mittelrhein nach Norden hin 
vorgearbeitet. Die ersten Funde datieren auf den 18.08. und den 11.09.2020 
(HARTMANN, ROTH und SCHMIDT). Da die Art in mehreren Exemplaren auftrat, ist auch 
hier inzwischen Bodenständigkeit anzunehmen. 

 

115. Catocala fulminea (SCOPOLI, 1763) 
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 Das Gelbe Ordensband tritt erst seit 2014 regelmäßig am Mittelrhein in Erscheinung. 
Funde bei Kaub liegen vom 02.07.2014, 08.07.2019 (ROTH und SCHMIDT) und in 
mehreren Exemplaren durch die Exkursion der ARGE vom 07. bis 09.07.2017 vor. 
Die Art profitiert möglicherweise von den umfangreichen Biotoppflegemaßnahmen 
im Gebiet der Dörscheider Heide, bei denen großflächige geschlossene 
Gebüschstrukturen in eine halboffene Weidelandschaft mit zahlreichen einzelnen 
(und daher mikroklimatisch wärmeren) Schlehengebüschen mit bodennahen 
Jungschlehen umgewandelt wurden. 

 

116. Catocala fraxini (LINNAEUS, 1758) 
 Catocala nupta (LINNAEUS, 1767) 
 Catocala elocata (ESPER, 1787) 
 Die Weiden- und Pappel-Ordensbänder entstammen dem Talgrund des Mittelrhein-

tals und seiner kleinen Seitentäler mit den Relikten ehemaliger Auwälder und werden 
als flugkräftige Arten vom UV-Licht der Lichtfanganlage in die oberen Talhänge 
gelockt. Dabei konnten C. elocata (Einzelfund vom 01.09.1976 SCHMIDT) und C. 
fraxini (Erstnachweis für das NSG Rheinhänge am 07.09.2018 SCHMIDT) nur jeweils 
einmal beobachtet werden. Die letzten Nachweise von C. nupta datieren vom 
09.08.2018 und – überraschend spät im Jahr – vom 09.10.2021 (ROTH und SCHMIDT). 
Gezielte Licht- oder Köderfänge in den oft von Weichhölzern geprägten kleinen 
Seitentälern dürften weitere Nachweise erbringen. 

 

117. Catocala sponsa (LINNAEUS, 1767) 
 Catocala promissa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Das Große und Kleine Eichenkarmin können als „Eichen-Ordensbänder” regelmäßig 

im Bereich der oberen Hangkannte nachgewiesen werden. Dabei ist C. sponsa die 
deutlich häufigere Art, die am 16.07.1979 in zehn Exemplaren (Binnenwanderung?) 
festgestellt wurde. Aktuelle Funde beider Arten liegen vom 08.07.2017 (ROTH und 
SCHMIDT) und vom 09.07.2018 (PREUßER) vor. 

 

118. Phytometra viridaria (CLERCK, 1759) 
 Erstnachweis für das NSG am 09.07.2018 (PREUßER). Vom Nahetal bekannt, hat sich 

auch diese kleine Noctuide zwischenzeitlich nach Norden hin verbreitet. 
 

119. Eublemma purpurina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Erstnachweis für das Mittelrheintal im Jahr 2020 (2 Exemplare am 18.08. und 11.09. 

SCHMIDT). 
 

120. Acontia lucida (HUFNAGEL, 1766) 
 Die Malveneule konnte am 11.09.2020 (SCHMIDT) erstmals für das Mittelrheingebiet 

nachgewiesen werden, nachdem sie seit 2017 in der Pfalz und im Rheingau gefun-
den wurde. Da es sich jeweils um Einzeltiere handelt, ist eine Bodenständigkeit noch 
nicht anzunehmen. 

 

121. Cucullia absinthii (LINNAEUS, [1760]) 
 Funddatum: Dörscheider Heide, 09.07.1979 (SCHMIDT). 
 

122. Cucullia xeranthemi BOISDUVAL, 1840 
 Funddatum: Dörscheider Heide, 07.06.1976 (SCHMIDT). 
 

123. Cucullia chamomillae ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Funddaten: Dörscheider Heide, 04.06.1977, 27.05.1978 (SCHMIDT); 02.06.1979 

(PREUßER). 
 

 
 
124. Cucullia tanaceti ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Funddaten: Kaub/Dörscheid, 02.07.1965 (BROSZKUS und MEISE); Loreley, e.l. 

12.03.1943 STAMM (STAMM 1981). 
 

125. Cucullia dracunculi (HÜBNER, [1809-1813]) 
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 Funddaten: Dörscheider Heide, 17.07.1977, 13.07.1978, 21.06.1979, 14.06.1988 
(SCHMIDT); 11.07.1981 (PREUßER). 

 

126. Cucullia asteris ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Funddatum: Loreley, (STAMM, MEISE); 05.07.1979 (FERDINAND). 
 

 Alle vorgenannten Mönchseulen wurden beim Lichtfang im Bereich der Dörscheider 
Heide/Hardungsberg registriert. Davon zählen C. xeranthemi und C. dracunculi zu 
den Reliktarten im Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet. Eine gezielte Raupensuche an den 
Futterpflanzen hätte vermutlich zusätzliche Funde erbracht. Interessant ist, dass 
praktisch alle Arten seit Beginn der 1980er Jahre nicht mehr registriert wurden. Dies 
hängt möglicherweise mit der um diese Zeit stark ausgeprägten Gebüschsukzession 
auf der „Allmende” der Dörscheider Heide und den zum Steilabbruch hin gelegenen 
Felsbereichen inner- und außerhalb der Eichen-Niederwälder zusammen, wodurch 
die niedrig wachsenden Raupennahrungspflanzen, z.B. die Goldhaaraster (Aster 
linosyris) verdrängt wurden! Im Gegensatz dazu treten die Arten an der Nahe mit 
ihren steileren offenen Felsfluren und ausgeprägten Beständen der Larval-
Futterpflanze noch regelmäßig in Erscheinung. 

 

127. Heliothis viriplaca (HUFNAGEL, 1766) 
 Funddaten: 31.07.2020 letzter Fund (SCHMIDT). 
 Heliothis peltigera ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Funddatum: 13.05.2015 (SCHMIDT) 
 Helicoverpa armigera (HÜBNER, [1803-1808]) 
 Funddatum: 23.09.2017, aktuell am 24.9.2021 (SCHMIDT). 
 

 Während H. viriplaca eine inzwischen bodenständige Art darstellt, konnten die bei-
den übrigen Arten bisher nur als wandernde Einzeltiere beobachtet werden. 

 

128. Caradrina kadenii FREYER, [1836] 
 Der Einwanderer wurde in den letzten Jahren mehrfach am Mittelrhein nachgewie-

sen, so auch im Bereich Kaub/Hardungsberg am 02.07.2014 (SCHMIDT). 
 

129. Caradrina aspersa RAMBUR, 1834 
 Im NSG „Rheinhänge” erstmals am 07.07.2012 durch PREUßER nachgewiesen. 

Seither hat sich eine Population hier etabliert und die Art tritt regelmäßig auch in 
höheren Stückzahlen auf. Sie besiedelt dabei die wärmsten, südlich exponierten 
Standorte, so am „Rheinsteig” oberhalb der Ortslage Kaub. Flugzeit 24.06.-02.07. 

 

130. Hoplodrina superstes (OCHSENHEIMER, 1816) 
 Flugzeit vom 02. bis zum 26.07. Letzte Funde am Rheinsteig 02.07.2014 (SCHMIDT) 

und 09.07.2018 (PREUßER). 
 Hoplodrina respersa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Beide schwach xerothermophilen Arten treten regelmäßig auf. Flugzeit 20.06.-26.07. 

(H. superstes) und 11.06.-25.07. (H. respersa). 
 

131. Athetis pallustris (HÜBNER, [1808]) 
 Diese seltene Art wurde nur viermal (05.06.1980, 07.06.1981 und 12. 05.1994 

SCHMIDT; 27.05.1995 PREUßER) auf der Dörscheider Heide nachgewiesen. Seither 
verschollen. Laut STEINER et al. (2014) fliegt die Art bevorzugt in kühl-feuchten 
Nächten. Diese wurden in den letzten Jahrzehnten durch die hohen Temperaturen 
schon im März/April immer seltener, möglicherweise ein Grund für das Verschwinden 
der Art aus den Wärmegebieten! 

 

 
 
132. Polyphaenis sericata (ESPER, 1787) 
 Die im Nahetal in den letzten Jahren wieder vermehrt auftretende Bunte Ligustereule 

wurde zum ersten Mal auch im Mittelrheintal am „Spitznack” am 08.07.2017 durch 
die Exkursion der ARGE und am 09.07.2018 durch PREUßER nachgewiesen. 
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133. Parastichtis suspecta (HÜBNER, [1817]) 
 Einzelnachweis vom 09.07.2018 (PREUßER). 
 

134. Mesogona acetosellae ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Einzelfund am 13.09.1990 Dörscheider Heide (DERRA), sonst nur alte Funde 

(Loreley, 05.09.1906 STEUB; Bornich, 09.1877-78 FUCHS; RÖSSLER (1881); 09.1883 
FUCHS). 

 

135. Cosmia affinis (LINNAEUS, 1767) 
 Für die Rotbraune Ulmeneule liegen bisher nur Altfunde von der Loreley, e.l. 

07.1942, 12.08.1952 (CRETSCHMAR und STAMM) sowie zwei neuere Funde von Kaub, 
1964 (BROSZKUS) und vom 27.07.1978 (PREUßER) vor. 

 

136. Atethmia centrago (HAWORTH, [1809]) 
 Erstnachweis für das Untersuchungsgebiet am 03.09.2021 (SCHMIDT). 
 

137. Atethmia ambusta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Nur ein Einzelfund von der Loreley (18.08.1939 JUNG ‒ in: STAMM 1981). 
 

138. Agrochola laevis (HÜBNER, [1803]) 
 Erster Nachweis für das Untersuchungsgebiet am 24.09.2021 in mehreren Exem-

plaren (SCHMIDT). Offensichtlich dehnt nun auch diese schon länger aus dem Nahetal 
(„NSG Rotenfels”) bekannte Herbsteule ihren Lebensraum nach Norden hin aus. 

 

139. Agrochola lunosa (HAWORTH, [1809]) 
 Diese atlantomediterrane Art wurde in den Weinbausteillagen unterhalb Dörscheid 

am 22.09.1987 erstmals für den Mittelrhein und das NSG „Rheinhänge” nachgewie-
sen (PREUßER und SCHMIDT). Anfangs recht häufig (Flugzeit 09.09.-23.09.), wurde 
sie im Laufe der 90er Jahre immer seltener und tritt erst seit kurzem wieder in Ein-
zelexemplaren auf. Aktuelle Funde am 24.09.2021 und 09.10.2021 (SCHMIDT). 

 

140. Conistra veronicae (HÜBNER, [1809-1813]) 
 Nur alte Funde vor 1900 (Lennig/Bornich ‒ in: FUCHS 1888; Loreley, 10.1899 SEIBEL). 

Seither nicht mehr nachgewiesen. Der ehemalige Fundort, die Ginsterheiden auf 
dem Lennig, wurden um 1900 mit Nadelhölzern aufgeforstet. 

 

141. Episema glaucina (ESPER, 1789) 
 Nur Altfunde von Bornich (FUCHS 1888); St. Goarshausen, 09.1899 WENDLANDT und 

SEIBEL (WENDLANDT 1901). 
 

142. Aporophyla lueneburgensis (FREYER, 1848) 
 Die nach neueren Forschungsergebnissen zu A. lueneburgensis zählende „ehema-

lige” A. lutulenta wurde in den 1970er bis in die 1990er Jahre einzeln, aber regel-
mäßig im NSG gefunden und verschwand dann für mehr als 20 Jahre praktisch völlig 
aus dem Gebiet. Erst im letzten Jahr wieder Nachweise am 24.09. und 09.10.2021 
(SCHMIDT). 

 

143. Xylena vetusta (HÜBNER, [1809-1813]) 
 Einzelfund 10.10.1991 Dörscheider Heide (DERRA). 
 

144. Xylena exsoleta (LINNAEUS, 1758) 
 Im Oktober 1964 mehrere Exemplare am Köder bei Kaub (KÜNNERT 1965). 
 

145. Xylocampa areola (ESPER, 1789) 
 Im Frühjahr meist einzeln aber regelmäßig am Licht. Letzter Fund 31.03.2021 

(SCHMIDT). 
 

 
 
146. Valeria oleagina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Die heute zur Unterfamilie Psaphidinae gehörende Grüne Schmuckeule ist ein typi-

sches Frühjahrstier, das im Gebiet auf südexponierten Örtlichkeiten mit Schlehen-
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bestand in jedem Jahr in wechselnder Häufigkeit auftritt. Flugzeit vom 15.03.bis 
28.04., letzte Funde in Anzahl am 29.03.2021 (D. MÜLLER, ROTH und SCHMIDT). 

 

147. Griposia aprilina (LINNAEUS, 1758) 
 Dichonia convergens ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Während die Grüne Eicheneule D. aprilina in den letzten drei bis vier Jahren deutlich 

häufiger auftritt (letzter Fund 15.11.2020, teils 10 bis 20 Exemplare am Licht!) ist die 
Situation bei der schon immer selteneren Schwesterart D. convergens genau 
entgegengesetzt. Die letzten Einzelfunde von D. convergens im NSG datieren vom 
03.10.2002 am Roßstein (MEYER/SCHUMACHER), vom 07.10.2005 am Hardungsberg 
(SCHMIDT) und vom 11.10.2018 von der Dörscheider Heide (PREUßER). 

 

148. Ammoconia senex (GEYER, [1827-1828]) 
 Die Mittelrhein-Graseule, eine Reliktart des Mittelrhein-Mosel-Nahegebietes, ist von 

Anfang bis Mitte (in späten Jahren bis Ende) Oktober eine regelmäßige Erscheinung 
im NSG. Nachdem sie in den beiden sehr trockenen Jahren 2018/19 nicht in 
Erscheinung trat (möglicherweise bedingt durch Schlupfprobleme im „betonharten” 
Boden – keine Niederschläge zwischen Ende Juli und Anfang November!!!), konnte 
sie 2020 und 2021 wieder nachgewiesen werden. Aktuelle Funde am 09.10.2021 in 
Anzahl (ROTH und SCHMIDT). 

 

149. Polymixis flavicincta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Im NSG am 02.10.1990 zum ersten Mal nachgewiesen, tritt die Art jahrweise in 

wechselnder Häufigkeit auf und verschwand – analog zu A. senex in den Jahren 
2016 bis 2019 fast vollständig. Erst am 09.10.2021 wieder in Anzahl (ROTH und 
SCHMIDT). Flugzeit 29.09. bis 13.10. 

 

150. Apamea furva ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Im Bereich der Dörscheider Heide regelmäßig aber nur einzeln. Flugzeit vom 19.06. 

bis 14.07. 
 

151. Apamea platinea (TREITSCHKE, 1825) 
 Ein einzelner, aktuell nicht mehr zu verifizierender Fund an der Loreley (WENDLANDT 

1901). 
 

152. Mesoligia literosa (HAWORTH, 1809) 
 Die kleine xerothermophile Art wurde am 23.07.2014 durch PREUßER erstmals im 

Untersuchungsgebiet nachgewiesen. 
 

153. Eremobia ochroleuca ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Diese xerothermophile Art, die auch tagsüber an Blüten zu finden ist, kommt inzwi-

schen regelmäßig zum Licht und wird in fast jedem Jahr gefunden. Letzte Funde: 
11.07.2015 Dörscheider Heide (ROSENBAUER). 

 

154. Luperina nickerlii (FREYER, 1845) 
 Regelmäßig im ganzen NSG von der Loreley über Dörscheid bis nach Kaub im 

September in unterschiedlicher Anzahl zu finden. Letzter Fund am 11.09.2020 (ROTH 
und SCHMIDT). 

 

155. Luperina dumerilii (DUPONCHEL, [1827]) 
 Lange Zeit nur von der Nahe und aus dem Rheingau bzw. dem Grenzgebiet Rhein-

gau-Mittelrhein bei Assmannshausen bekannt, wurde diese Art am 18.08.2020 zum 
ersten Mal am Oberen Mittelrhein bei Kaub am Rheinsteig in zwei Exemplaren durch 
SCHMIDT nachgewiesen. Möglicherweise ist dies der Beginn einer Ausbreitung nach 
Norden hin entlang der ehemaligen Weinbau-Steilhänge des Mittelrheintals. 

 

 
156. Rhizedra lutosa (HÜBNER, [1800-1803]) 
 Nonagria typhae (THUNBERG, 1784) 
 Globia sparganii (ESPER, 1790) 
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 Die drei „großen” Schilf- und Rohrkolbeneulen wurden bereits mehrfach in den 
Trockengebieten bei Kaub nachgewiesen. Möglicherweise entstammen sie den 
nahegelegenen Schilf- und Rohrkolbenbeständen der Rheininseln bzw. der Uferbe-
reiche, andererseits ist jedoch auch bekannt, dass sie als flugkräftige Noctuiden 
weitere Entfernungen zurücklegen können. Letzte Funde 11.09.2020 (N. typhae, 
SCHMIDT), 04.10.1999 (R. lutosa, SCHMIDT) und 14.08.2021 (G. sparganii, ROTH). 

 

157. Gortyna borelii PIERRET, 1837 
 Die an der Nahe noch an mehreren Örtlichkeiten vorkommende seltene Haarstrang-

Wurzeleule wurde am Mittelrhein nur ein einziges Mal gefunden (Loreley, 02.10.1968 
SONNTAG). 

 

158. Oria musculosa (HÜBNER, [1803-1808]) 
 Alte Funde an der Loreley vom 15.-21.07.1950 (JUNG) und von Bornich, 08.1877 und 

09.1888 (FUCHS1892). 
 

159. Hecatera dysodea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Hecatera bicolorata (HUFNAGEL, 1766) 
 Hadena bicruris (HUFNAGEL, 1766) 
 Hadena compta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Hadena confusa (HUFNAGEL, 1766) 
 Hadena perplexa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Die „Latticheulen” der Gattung Hecatera leben an Habichtskräutern (Hieracium sp.) 

und Latticharten (Lactuca sp.), die nahe verwandten „Nelkeneulen” ernähren sich 
von den Blüten von Licht- und Pechnelken, Nelken, Leim- und Seifenkraut (Melan-
drium sp., Lychnis sp., Dianthus sp., Silene sp., Saponaria sp.). Die Tiere fliegen 
meist in zwei Generationen von Mai bis September. Hadena bicruris ist im Gebiet die 
seltenste Art und wurde nur am 15.05.1982 durch SCHMIDT auf der Dörscheider 
Heide gefunden. 

 

160. Luteohadena luteago ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Die Braungelbe Leinkrauteule stellt eine Reliktart im Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet 

dar und erreicht hier in der ssp. olbiena (GEYER, [1834]) mit ausgeprägter dunkler 
Flügelzeichnung die östliche Grenze ihres atlantischen (westlichen) Vorkommens. 
Flugzeit vom 24.05. bis zum 07.07., letzte Funde am 02.06.2019 und in Anzahl am 
18.06.2021 (HARTMANN, ROTH und SCHMIDT). 

 

161. Hadena albimacula (BORKHAUSEN, 1792) 
 Lediglich eine alte Meldung von der Loreley (SAARBOURG, ohne weitere Angaben ‒ 

in: STAMM 1981). 
 

162. Mythimna vitellina (HÜBNER, [1808]) 
 Wanderfalter, der in den letzten Jahren vereinzelt im NSG festgestellt wurde. Letzte 

Funde am 11.09.2020, 16.06.2021 und in Anzahl am 24.9. u. 9.10.2021 (SCHMIDT). 
 

163. Orthosia miniosa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Diese schwach xerothermophile Frühjahrsart besiedelt im NSG und im gesamten 

Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet die Ränder von Eichen-Niederwäldern und kommt dort 
bisweilen häufig zum Licht. Flugzeit 05.04.-12.05. Letzter Nachweis: 05.04.2018 
(SCHMIDT). 

 

164. Orthosia opima (HÜBNER, [1809]) 
 Die seltenste der „Kätzchen-Eulen” im Gebiet lebt als Raupe an Heidekraut und an-

deren Zwergsträuchern. Flugzeit 02.04.-16.04. Letzter Fund: 12.04.2011 (SCHMIDT). 
 

 
 
165. Pachetra sagittigera (HUFNAGEL, 1766) 
 Die Trockenrasen-Blättereule ist ein typischer Bewohner der Magerrasen der Dör-

scheider Heide, wo sie in den 1980er Jahren bis in die 1990er Jahre regelmäßig in 
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Anzahl vorkam. Seit Mitte der 1990er Jahre stark abnehmend, letzte Funde am 
12.05.1994 und 06.06.1998 (SCHMIDT) sowie am 03.06.2000 (PREUßER). 

 

166. Noctua orbona (HUFNAGEL, 1766) 
 Die seltenste der „Bandeulen” im Gebiet. Dörscheid, 08. und 09.1979 (PREUßER und 

SCHMIDT), 05.09.1997 und aktuell am 24.09.2021 (SCHMIDT). 
 

167. Epilecta linogrisea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Im Untersuchungsgebiet vor 1990 eine seltene Erscheinung, heute regelmäßig in 

Anzahl. Flugzeit vom 26.06. bis 10.09., letzte Funde 25.07.2019 und 31.07.2020 
(HARTMANN, ROTH UND SCHMIDT). 

 

168. Chersotis multangula (HÜBNER, [1803]) 
 Im Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet weit verbreitet und regelmäßig am Licht anzutref-

fen. Flugzeit im Bereich des NSG Rheinhänge vom 28.06. bis zum 23.07., letzte 
Beobachtungen am 18.06.2019 und am 18.06.2021 (ROTH und SCHMIDT). 

 

169. Chersotis margaritacea (DE VILLERS, 1789) 
 Im Untersuchungsgebiet lediglich Altfunde (Loreley, 08.1952 CRETSCHMAR ‒ in: 

STAMM 1981; Bornich, 08.1900 ‒ FUCHS 1900) und ein etwas neuerer Nachweis von 
Kaub, 1963 (BROSZKUS), an der unteren Mosel noch regelmäßig zu finden. 

 

170. Chersotis cuprea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Wie die vorige Art nur als Altfunde bekannt (Bornich, Spitznack, 21. und 28.08.1875 

(FUCHS 1876, 1899); 08/09.1895 FUCHS (RÖSSLER 1881 und Belege in coll. Museum 
Wiesbaden). 

 

171. Rhyacia simulans (HUFNAGEL, 1766) 
 Einzelfund von der Dörscheider Heide am 16.9.1978 (PREUßER). 
 

172. Rhyacia lucipeta ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Nur Altfunde von der Loreley (FUCHS 1883; 1900 ‒ in: LEDERER & KÜNNERT 1961). 
 

173. Eugnorisma glareosa (ESPER, 1788) 
 Typische Art der Halbtrockenrasen, Eichen-Niederwälder und Felsbereiche. Flugzeit 

im Gebiet vom 05.09. bis 02.10., letzte Beobachtung am 20.09.2019 und 09.10.2021 
(ROTH und SCHMIDT). 

 

174. Eurois occulta (LINNAEUS, 1758) 
 Altfund bei Bornich, 08.1881 (FUCHS 1883). 
 

175. Spaelotis ravida ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Einzelfund bei Dörscheid am 11.07.1981 (PREUßER) 
 

176. Xestia castanea (ESPER, 1798) 
 Altfunde bei Bornich (08.1879, 08.1883, 08.1886, 09.1882 FUCHS). 
 

177. Euxoa aquilina ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Erste Funde im Gebiet am 07.07.2012 (PREUßER) und am Rheinsteig am 02.07.2014 

(SCHMIDT). 
 

178. Euxoa nigricans (LINNAEUS, [1760]) 
 Neben Altfunden (Bornich, 07. u. 08.1882, 07.1884 FUCHS) ein neuerer Nachweis 

vom 29.07.1990 (SCHMIDT). 
 

179. Euxoa obelisca ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Altfunde bei Bornich (08.1879-08.1894 FUCHS; Loreley, 08.1952 CRETSCHMAR ‒ in: 

STAMM 1981), erste neuere Nachweise am 02.07.2014 am Rheinsteig oberhalb Kaub 
(SCHMIDT) und am 24.08.2019 (PREUßER).   

 

 
 
180. Euxoa tritici-nigrofusca-eruta-Komplex 
 Nur ein einzelner Nachweis vom 04.08.1981 auf der Dörscheider Heide (SCHMIDT), 

habituell zu E. nigrofusca oder tritici zu stellen, die sich eindeutig von der mehr 
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einfarbigen E. eruta z.B. aus der Oberrhein-Ebene unterscheiden. Ob allerdings E. 
tritici überhaupt hier vorkommt, ist noch Gegenstand von Untersuchungen. 

 

181. Dichagyris candelisequa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Als Charakter- und Reliktart des Mittelrhein-Mosel-Nahegebietes, tritt die Hellgraue 

Felsflur-Erdeule in jedem Jahr in unterschiedlicher Populationsstärke, jedoch regel-
mäßig in Erscheinung. Sie bevorzugt die steilen südlich exponierten Felshänge, 
Flugzeit vom 26.06. bis zum 13.07., letzte Funde im Gebiet am 03.07.2015 und am 
18.06.2021 (ROTH und SCHMIDT). 

 

182. Dichagyris forcipula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Wie die vorige eine Reliktart mit Vorkommen im Mittelrhein- und Moseltal, Flugzeit 

vom 24.06. bis zum 19.07., letzte Funde am 24.06.2017, 28.06.2019 und in Anzahl 
am 18.06.2021 (ROTH und SCHMIDT). 

 

183. Agrotis puta (HÜBNER, [1803]) 
 Im Mittelrheingebiet seit 2015 bodenständig, konnte die kleine Schmalflügelige 

Erdeule erst in den letzten Jahren im Untersuchungsgebiet gefunden werden, so am 
31.07.2020 und am 18.08.2020 in jeweils mehreren Exemplaren (ROTH und 
SCHMIDT). Sie scheint sich am Mittelrhein auszubreiten. 

 

184. Agrotis clavis ([HUFNAGEL], 1766) 
 Bisher im Untersuchungsgebiet nur zweimal am 09.07.2013 (PREUßER) und am 

14.06.2019 (SCHMIDT) im Bereich der Dörscheider Heide (ehemalige „Allmende”) 
nachgewiesen. 

 

185. Agrotis cinerea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Die „Aschgraue Erdeule” wird regelmäßig im Mai und Juni (05.05. bis 08.06., letzter 

Fund 13.05.2015 SCHMIDT) an den felsigen Hängen des NSGs oberhalb von Kaub 
nachgewiesen. 

 

186. Ocneria rubea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Diese südlich verbreitete Art besiedelte bis zum Ende des 19. Jahrhunderts die 

warmen Eichenbuschwälder des Mittelrheintals, verschwand jedoch in dieser Zeit 
sehr plötzlich, möglicherweise durch Nutzungsänderungen. Alte Nachweise liegen 
vom Spitznack vor (FUCHS 1889; 07.08.1898 ‒ in: WENDLANDT 1901). 

 

187. Gynaephora fascelina (LINNAEUS, 1758) 
 Von dieser Art sind nur Altfunde von der Loreley bekannt, 26./28.06.1937, e.l. 

28.06.1937 (OERTEL). 
 

188. Paidia rica (FREYER, 1855) 
 Das Mauerflechtenbärchen wurde bis in die 1950er Jahre hinein im Loreleygebiet 

gefunden (1950 STAMM und KLEIN, 1952 CRETSCHMAR), ist seitdem jedoch nicht mehr 
beobachtet worden. Die Art kommt nach wie vor an der Nahe und der Mosel vor. 

 

189. Lithosia quadra (LINNAEUS, 1758) 
 Die Vierpunktmotte wird erst seit 2017 am Mittelrhein gefunden (Funde: Dörscheider 

Heide, 13.10.2017 PREUßER, 12.10.2018 SCHMIDT). An der Nahe wurde sie seit 2017 
häufiger nachgewiesen. 

 

190. Eilema palliatella (SCOPOLI, 1763) 
 Altfund auf der Loreley (FUCHS 1899). 
 

191. Eilema lutarella (LINNAEUS, 1758) 
 Einzelne Funde im Gebiet, Flugzeit 11.07. bis 14.08. 
 

 
 
192. Setina roscida ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Nur Altfunde im Gebiet (Bornich ‒ in: FUCHS 1881; Loreley/Spitznack ‒ in: STAMM 

1981), an der Nahe aktuell noch bodenständig. 
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193. Dysauxes ancilla (LINNAEUS, 1767) 
 Das Braunfleck-Widderchen tritt an den Fundorten tagsüber immer einzeln aber re-

gelmäßig auf. Die Art kommt auch gerne zum Licht. Funde am 08.07.2017 (SCHMIDT) 
und 09.07.2018 (PREUßER) sowie bei der im Auftrag des RL-Zentrums 
durchgeführten Nachsuche nach dem Loreley-Dickkopffalter am 02. u. 03.07.2021 
(D. MÜLLER). 

 

194. Spiris striata (LINNAEUS, 1758) 
 Tagflieger mit kurzer Flugperiode (04.07. bis 13.07.). Letzte Funde am Hardungsberg 

am 07.07.1995 (HÜRTER, KINKLER, SCHMIDT) und 1996 sowie am 18.6.2000 
(PREUßER). 

 

195. Coscinia cribraria (LINNAEUS, 1758) 
 Nur Altfunde von der Loreley, 26.06.1937 MELCHIOR (STAMM 1981). 
 

196. Arctia plantaginis (LINNAEUS, 1758) 
 Eine Art der höheren Talrandbereiche, nur Altfunde (Loreley, 06.1907 STEUB). 
 

197. Diacrisia purpurata (LINNAEUS, 1758) 
 Der Purpurbär ist im Gebiet sehr selten und konnte stets nur einzeln in einigen we-

nigen Jahren beobachtet werden (04.07.1980, 06.07.1995, 12.07.2010, SCHMIDT und 
01.05.2005 als Raupe PREUßER). Eine Ausnahme bildet ein Fund am 04.07.1980 
(SCHMIDT). Weit nach Mitternacht erschienen über 50(!) frische Männchen am Licht, 
vermutlich als Ergebnis einer Binnenwanderung dieser Art. 

 

198. Arctia aulica (LINNAEUS, 1758) 
 Altfund aus dem Loreleygebiet (St. Goarshausen ‒ in: RÖSSLER 1881). 
 

199. Arctia villica (LINNAEUS, 1758) 
 Der Schwarze Bär ist hier die „Charakterart” des Steillagen-Weinbaus und auch 

tagsüber auf Rebstöcken sitzend zu finden, vor allem die Weibchen! Flugzeit 22.05. 
bis 18.06., letzte Funde am 18.06.2006 (PREUßER), 07.06.2009 (SCHMIDT) und 
26.05.2018 (ROTH). 

 

200. Callimorpha dominula (LINNAEUS, 1758) 
 Der Schönbär kommt in diesem Wärmegebiet nur sehr vereinzelt in den feucht-

warmen Seitentälern vor. 
 

201. Euplagia quadripunctaria (PODA, 1761) 
 Die Spanische Flagge ist, obwohl im Anhang II der FFH-Richtlinie gelistet – in den 

Durchbruchstälern von Mittelrhein, Mosel und Nahe ein „Massentier”. Bei einem 
Lichtfang am 03.08.2018 im Bereich Hardungsberg konnten mehrere hundert Tiere 
beobachtet werden (ROTH und SCHMIDT). 

 

202. Tyria jacobaeae (LINNAEUS, 1758) 
 Der Jakobskrautbär besiedelte in der Vergangenheit die wenigen offenen Bereiche 

der feucht-warmen Seitentäler, z.B. das Blüchertal bei Kaub und dort vor allem ehe-
malige Dachschiefer-Abbaubereiche. Durch die starke Gebüsch-Sukzession hat die 
Art einen Großteil ihres Lebensraumes verloren. 

 

203. Meganola togatulalis (HÜBNER, 1796) 
 Nur Altfunde vom Spitznack (FUCHS 1891). 
 

204. Meganola strigula ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) 
 Altfunde von der Loreley (CRETSCHMAR ‒ in: STAMM 1981), Wiederfund am 

14.06.2019 (SCHMIDT). 
  

205. Nola cristatula (HÜBNER, 1793) 
 Altfunde bei Bornich (FUCHS 1881; 11.07.1900 WARNECKE). 
 

Anmerkung: Zu den aufgeführten Arten kommt möglicherweise noch eine weitere hinzu, 
die noch der Überprüfung bedarf. Es handelt sich um einen Altfund aus der Umgebung 
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von St. Goarshausen (vgl. STAMM 1981, bzw. LEDERER & KÜNNERT 1961), nicht jedoch 
explizit von der Loreley, die das NSG „Rheinhänge” im Norden begrenzt, z.B.: 
 

Chazara briseis (LINNAEUS, 1764): 1924 (LEDERER & KÜNNERT 1961: 216) 

 

Hinweis: Alle Nachweise ab 1990 ohne Namensnennung stammen vom Verfasser. 
 

5.2 Reliktvorkommen von Großschmetterlingen im Mittelrhein-Mosel-Na-
hegebiet 

 

Großschmetterlinge der „Wärmeinsel” im Mittelrhein-, Mosel- und Nahegebiet, 
insbesondere Nachtfalter, haben vielfach ihren Ursprung im Mittelmeergebiet. 
Sie sind nach der letzten Eiszeit aus ihren Refugien im Mittelmeerraum in das 
nun wieder eisfreie Mitteleuropa eingewandert und haben hier am Rande 
klimatisch geeigneter Habitate neue Populationen gebildet. Bei einigen Arten ist 
in späteren Zeitphasen die Verbindung zu ihren ursprünglichen Kernlebens-
räumen im süd- bis süd-westlichen Mittelmeergebiet verloren gegangen, sodass 
sie heute als isolierte Vorposten oder hochgradig isolierte Reliktvorkommen 
angesehen werden können. Kennzeichnend für letztere sind: 
 

— Vollständige Isolation und eindeutiger Reliktcharakter im biogeographi-
schen Sinne aufgrund landschaftsgeschichtlicher Genese fundiert begrün-
det und ausschließlich Glazialrelikt (arcto-alpin, boreo-alpin) oder warm-
zeitliches Relikt des Atlantikums, deren Ursprünge mehrere tausend Jahre 
zurück liegen 

 

— Durch starke geographische Barrieren, die auch dauerhaft nicht durch 
Fernverbreitung überwunden werden können, vom Hauptverbreitungsge-
biet isoliert 
 

— Vorkommen als eigenständige Evulotionseinheit (ESU) die sich von allen 
anderen Vorkommen der Art durch mindestens eines der folgenden, ge-
netisch verankerten und erkennbaren adaptiven Differenzierungsmerkmale 
unterscheidet: signifikante morphologische, ökologische oder physi-
ologische Differenzierungen oder Abweichungen in der Lebensweise oder 
eine reproduktive Isolation (BOLZ et al. 2018)3). 
 

 

Das Land Rheinland-Pfalz besitzt die größte Anzahl an „Reliktarten” aller Bun-
desländer, wobei sich die Vorkommen praktisch aller Arten auf die Xerotherm-
standorte des Rhein-Mosel-Nahegebietes konzentrieren. Folgende Arten/Un-
terarten konnten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden: 
 

EN = Endemit Deutschlands (in der Regel Unterart) 
HV = Hochgradig isolierter Vorposten in Deutschland 
 

Chamaesphecia dumonti (LE CERF, 1922), HV 
 

Agalope infausta (LINNAEUS, 1767), HV 
 

Dyspessa ulula (BORKHAUSEN, 1790), HV 
 

Carcharodus lavatherae (ESPER, 1782) (ausgestorben/verschollen), HV 
 

Idaea contiguaria (HÜBNER, [1799]), HV 
 

3.) Obwohl bisher unveröffentlicht, wurden die Ergebnisse der vorgenannten Arbeit bereits in 
die aktuelle Rote Liste des Bundes (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ 2011) aufgenommen. 
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Cyclophra lennigiaria (FUCHS, 1883), HV 
 

Rhodostrophia calabra ssp./var.(?) muscosa (BASTELBERGER, 1908), EN 
 

Odontognophos dumetata ssp./var.(?) scopulata (FUCHS, 1889), EN 
 

Platyperigea aspersa (RAMBUR, 1834), HV 
 

Luperina dumerilii (DUPONCHEL, [1827]), HV 
 

Cucullia dracunculi (HÜBNER, [1809-1813]), HV 
 

Cucullia xeranthemi ssp./var.(?) kuennerti (LEDERER, 1961), EN 
 

Ammoconia senex ssp. mediorhenana (FUCHS, 1892), EN 
 

Luteohadena luteago ssp. olbiena (GEYER, [1834]), EN 
 

Ochropleura candelisequa ssp. defasciata (WENDLANDT, 1902), EN 
 

Yigoga forcipula ssp. bornicensis (FUCHS, 1884), EN 
 

Ocneria rubea ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) (ausgestorben/verschollen), HV 
 

Eine Besonderheit des Mittelrhein-Mosel-Nahegebietes stellen die Unterarten 
bzw. Formen mehrerer Nachtfalter unter den Noctuiden (Eulenfalter) und Geo-
metriden (Spanner) dar. Sie wurden Mitte bis Ende des 19. Jahrhunderts durch 
den als Lepidopterologen weithin bekannten Pfarrer AUGUST FUCHS aus Bornich 
(nahe Kaub) aufgrund ihres von den Nominatunterarten deutlich verschiedenen 
Habitus als solche beschrieben. Diese Arten besitzen seit langen Zeiträumen 
(vermutlich >4000 Jahre) keine Verbindung mehr zu ihren Kernlebensräumen 
im Mittelmeergebiet und haben regionale Farbvarianten, offensichtlich in 
Anpassung an den dunkelgrau-braunen Tonschiefer-Untergrund des 
Rheinischen Schiefergebirges, ausgebildet. 
 

 

Die Abbildungen 19 bis 23 zeigen 
typische Nachtfalter des Mittel-
rhein-Mosel-Nahegebietes. Das 
jeweils obere Tier stellt die Nomi-
natform, das untere die Subspe-
zies/Form des Mittelrhein-Mosel-
Nahegebietes dar. Die Tiere be-
wohnen südlich exponierte steile 
felsige Bereiche und ruhen tags-
über an Felsen und Weinbergs-
mauern 
 

 
 
 

Abb. 19: Odontognophos dumetata 
(TREITSCHKE, 1827): 

 

ssp. dumetata (oben): Frankreich, Dpt. 
Ardeche, Ruoms-Le Bouchets, 
14.10.1998 

 

ssp./var. scopulata FUCHS, 1889 (unten), 
Rheinland-Pfalz, Klotten/Mosel, 
Dortebachtal, 02.10.2015 
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Abb. 20: Cucullia xeranthemi 
oben: Ungarn, Vértes-Mtns., Czákvár,
 e.l. 09.06.1996 
unten: Rheinland-Pfalz, Nahetal, Schloß-
 böckelheim, 07.05.2016 

Abb. 21: Ammoconia senex 

oben: Frankreich, Dpt. Hautes Alpes, Umg. 
 Orpierre, 15.10.1998 
unten: Rheinland-Pfalz, Mittelrhein, Kaub, 
 09.10.2021 

 

 
 

Abb. 22: Ochropleura candelisequa 
oben: Italien. Südtirol, Vinschgau, Staben, 
 06.07.1981 
unten: Rheinland-Pfalz, Moseltal, Hatzen-
 port, 14,06.2003 

Abb. 23: Yigoga forcipula 
oben: Frankreich, Dpt. Vaucluse, Sarraud, 
 01.08.1980 
unten: Rheinland-Pfalz, Mittelrhein, Dör-
 scheider Heide, 28.06.2019 

 

Typische Nachtfalter des Mittelrhein-, Mosel- und Nahegebietes. Die Tiere bewohnen südlich 
exponierte steile und felsige Bereiche und ruhen tagsüber an Felsen und Weinbergmauern. 
Jeweils oben die Nominatform, darunter die Unterart/Form des Mittelrhein-Mosel-Nahegebietes. 
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Abb. 24: Ammoconia senex (GEYER, [1827-1828]) 
Links: auf Tonschiefer im Mittelrheintal. Rechts: Subspezies aus Europa 

Oben: Nominatunterart im Mittelmeergebiet auf Kalk; Mitte: ssp. mediorhenana im Mittelrhrein-
Mosel-Nahegebiet auf Tonschiefer; unten ssp. typhoea vom Ätna/Sizilien auf Basalt 

 rechts oben: Frankreich, Dpt. Hautes Alpes, Umg. Orpierre, 15.10.1998 
 rechts Mitte: Deutschland, Rheinland-Pfalz, Mittelrhein, Kaub, 09.10.2021 
 rechts unten: Italien, Sizilien, Monte Etna, Ostseite 1000 m, 05.10.2018 
 

Die drei Eulen-Subspezies defasciata (O. candelisequa), bornicensis (Y. forci-
pula) und mediorhenana (A. senex) werden in der aktuellen Fachliteratur als 
solche wissenschaftlich anerkannt. Jedoch weisen auch die ssp./var. kuennerti 
von Cucullia xeranthemi und die ssp./var. scopulata des Spanners Odontogno-
phos dumetata ähnliche Tendenzen zur farblichen Anpassung an den Unter-
grund Tonschiefer auf, sodass auch für diese eine Entwicklung zur eigenstän-
digen, von den Hauptverbreitungsgebieten deutlich isolierten Subspezies an-
genommen werden kann. Untersuchungen auf molekulargenetischer Ebene 
können hier Klarheit schaffen. Beispiele für die Verbreitung isolierter Relikte im 
Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet zeigen nachfolgende Kartendarstellungen für die 
Arten O. dumetata, Rhodostrophia calabra, Cyclophora lennigiaria, Ammoconia 
senex, Luteohadena luteago und Ochropleurta candelisequa. 

 
 

Anmerkung: Die Kartendarstellungen in den beiden Grundlagenwerken zur Lepidopte-
renfauna Europas, MÜLLER et al. (2019) und HACKER et al. (2002), sollten für O. dumetata 
und L. luteago entsprechend ergänzt werden. 
 

Für diese isolierten Reliktvorkommen an Arten und Unterarten tragen die Bun-
desrepublik Deutschland und das Land Rheinland-Pfalz aufgrund der sehr eng 
begrenzten und (auch dadurch) stark gefährdeten Vorkommen eine besondere 
Verantwortung! 
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Karte 2: Verbreitung von Odontognophos dumetata (TREITSCHKE, 1827) in Europa. 
Darstellung nach der Kartenvorlage in MÜLLER et al. (2019: 32), ergänzt mit dem Mittelrhein-Mosel-

Nahegebiet (M), wo die ssp./var. scopulata fliegt.    (Kartenquelle: d-maps.com) 
 

 
 

Karte 3: Verbreitung von Rhodostrophia calabra (PETAGNA, 1787) in Europa. 
Darstellung nach der Kartenvorlage in HAUSMANN (2004: 376), M = Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet wo 

die ssp./var. muscosa (BASTELBERGER, 1908) fliegt              (Kartenquelle: d-maps.com) 
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Karte 4: Verbreitung von Cyclophra lennigiaria (FUCHS, 1883) in Europa. 
Darstellung nach der Kartenvorlage in HAUSMANN (2004: 404). M = Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet    

(Kartenquelle: d-maps.com) 
 

 
 

Karte 5: Verbreitung von Ammoconia senex ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) in Europa. 
Darstellung nach der Kartenvorlage in RONKAY et al. (2001: 180). M = Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet 

wo die ssp. mediorhenana (FUCHS, 1892) fliegt.   (Kartenquelle: d-maps.com) 
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Karte 7: Verbreitung von Luteohadena luteago ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) in Europa. 
Darstellung nach der Kartenvorlage in HACKER et al. (2002: 98), ergänzt mit dem Mittelrhein-Mosel-
Nahegebiet (M), wo die ssp. olbiena (GEYER, [1834]) fliegt. N = neuere Einzelfunde der ssp. luteago 

(Kartenquelle: d-maps.com) 

 

 

 

Karte 6: Verbreitung von Ochropleura candelisequa ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],1775) in 
Europa. 

Darstellung nach der Kartenvorlage in FIBIGER (1990: 143). M = Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet, wo die 
ssp. defasciata (WENDLANDT, 1902) fliegt.    (Kartenquelle: d-maps.com) 
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6 Gesamtschau und Rote-Liste-Status 
 

Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet NSG „Rheinhänge” 796 Groß-
schmetterlingsarten (Macrolepidoptera s.l., d.h. incl. der heute zu den Klein-
schmetterlingen – Microlepidoptera – gestellten Familien Hepialidae, Cossidae, 
Zygaenidae, Psychidae und Sesiidae) festgestellt. Seit den Jahren 1989/90 
konnten davon noch 694 Arten (658 „Altarten” plus 36 „Neuzugänge”) gefunden 
werden. 
 

Tab. 1: Verteilung der Artenzahlen auf die einzelnen Schmetterlingsfamilien 

 

Familie Arten insgesamt davon noch Arten nach 1989/90 
Microlepidoptera 

 
 42  31 

Hepialidae  5  4 
Psychidae  10  7 
Zygaenidae  16  12 
Sesiidae  8  5 
Cossidae  3  3 
   

Bombyces & Sphinges 
/Spinner und Schwärmer 

 

 85  79 

Limacodidae  1  1 
Thyrididae  1  1 
Lasiocampidae  13  11 
Endromidae  1  1 
Saturniidae  2  2 
Sphingidae  14  13 
Drepanidae  14  14 
Notodontidae  30  29 
Nolidae  9  7 
   

Dickkopffalter 

 
  

Hesperiidae  15  11 
   

Diurna /Echte Tagfalter 

 
 82  66 

Papilionidae  2  2 
Pieridae  12  12 
Riodinidae  1  1 
Lycaenidae  27  19 
Nymphalidae  40  32 
   

Geometridae/Spanner  240  215 
   

Noctuidae/Erebiidae/inkl. 
Arctiinae, Lymantriinae 

 332  292 
   

Gesamt  796  694 
 

Der Gesamtverlust an Arten (bezogen auf alle jemals gemeldeten) beträgt 
demnach 102 oder 12,8 % des Gesamtbestandes. 87,2 % des Gesamtbestan-
des an Arten waren zumindest bis 1989/90 bzw. sind noch heute vorhanden! 

 

Nachtrag: Es sei angemerkt, dass die erwähnten Arten der beiden Familien 
Sesiidae und Psychidae nicht gezielt gesammelt wurden, sondern Zufallsfunde 
bzw. Literaturangaben darstellen. Beispielsweise wurden die Sesien nicht mit 
künstlichen Pheromonen angelockt. Bei gezielter Nachsuche von Vertretern 
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dieser Familien dürften noch weitere Arten zu erwarten sein, sodass sich die 
Gesamtartenzahl vermutlich auf deutlich über 800 Arten erhöhen wird. 

 

Rote-Liste-Status der Arten 
Zahlreiche Arten der Gesamtliste sind in den Gefährdungskategorien der Roten 
Listen der Bundesrepublik Deutschland und des Bundeslandes Rheinland-Pfalz 
eingeordnet, wie die nachfolgende Aufstellung zeigt. 

 

Von allen bisher im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen 796 Arten gelten 
demnach gemäß der Roten Liste des Bundes 205 Arten oder ca. 25,7 % als 
gefährdet. Gemäß der Roten Liste Rheinland-Pfalz (die als regionale Liste 
naturgemäß wesentlich mehr Arten umfasst als die gesamtdeutsche RL) sind 
es 395 Arten oder 49,5 % (vgl. Tab. 2 und Graphik 1a und 1b). 
 

Von den noch seit dem Zeitraum 1989/90 nachgewiesenen 694 Arten fallen 135 
oder ca. 19 % in die Kategorien der bundesdeutschen Roten Liste und 304 oder 
ca. 44 % in die der regionalen Roten Liste von Rheinland-Pfalz (vgl. Tab. 3 und 
Graphik 2a und 2b). 

 

Tab. 2: Verteilung aller bisher im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Arten auf 
die Gefährdungskategorien der Roten Listen von Deutschland und Rheinland-

Pfalz 

 

Kategorie Rote Liste BRD Rote Liste RP 

0: ausgestorben/verschollen   2  16 

1: Vom Aussterben bedroht  19  28 

2: stark gefährdet  50  104 

3. gefährdet  63  118 

V. Vorwarnliste  69  125 

ungefährdet  593  405 

insgesamt gefährdet  203  391 
 

Tab. 3: Verteilung der seit 1989/90 im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen 
Arten auf die Gefährdungskategorien der Roten Listen von Deutschland und 

Rheinland-Pfalz 
Bei den aktuellen, zumindest bis 1989/90 nachgewiesenen 694 Arten, ergibt sich folgendes 

Bild: 

 

Kategorie Rote Liste BRD Rote Liste RP 

0: ausgestorben/verschollen   ‒  ‒ 

1: Vom Aussterben bedroht  5  15 

2: stark gefährdet  30  72 

3. gefährdet  44  103 

V. Vorwarnliste  56  114 

ungefährdet  559  390 

insgesamt gefährdet  135  304 
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Graphik 1 a                                                             Graphik 1 b 
 

    
 

Graphik 2 a                                                             Graphik 2 b 
 

Die nachfolgenden Graphiken (Graphiken 3 bis 7) zeigen die Anteile der 
„Kleinschmetterlinge” (mit den Familien, die vormals zu den „Großschmetter-
lingen” gerechnet wurden: Hepialidae, Psychidae, Zygaenidae, Sesiidae und 
Cossidae), „Spinner und Schwärmer” mit den Familien Limacodidae, Thyridi-
idae, Lasiocampidae, Endromidae, Saturniidae, Sphingidae, Drepanidae, No-
todontidae und Nolidae), „Tagfalter” (inkl. „Dickkopffalter”, mit den Familien 
Hesperiidae, Papilionidae, Pieridae, Riodinidae, Lycaenidae und Nymphalidae), 
Spanner (Geometridae) und Eulenfalter (Noctuidae, inkl. Erebidae, also auch 
inkl. der Unterfamilien Lymantriinae und Arctiinae) an den einzelnen Kategorien 
der Roten Listen von Bund und Land, bezogen auf alle jemals nach-
gewiesenen Arten. 
 
 
 
 

Rote Liste BRD (alle Arten) Rote Liste RP (alle Arten)

Rote Liste BRD (alle Arten ab 1989/90) Rote Liste RP (alle Arten ab 1989/90)
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Graphik 3 - Microlepidoptera (Hepialidae ― Cossidae): 

 

Kategorie Rote Liste BRD Rote Liste RP 

0: ausgestorben/verschollen   ‒  1 

1: Vom Aussterben bedroht  1  2 

2: stark gefährdet  3  7 

3. gefährdet  7  9 

V. Vorwarnliste  6  8 

ungefährdet  25  15 

insgesamt gefährdet  17  27 
   

    
 

Graphik 3 a                                                             Graphik 3 b 
 

Graphik 4 - Bombyces & Sphinges: 

 

Kategorie Rote Liste BRD Rote Liste RP 

0: ausgestorben/verschollen   ‒  2 

1: Vom Aussterben bedroht  1  ‒ 

2: stark gefährdet  2  7 

3. gefährdet  5  16 

V. Vorwarnliste  6  11 

ungefährdet  71  49 

insgesamt gefährdet  14  36 
 
 

    
 

Graphik 4 a                                                             Graphik 4 b 
 

Rote Liste BRD Kleinschmetterlinge Rote Liste RP Kleinschmetterlinge

Rote Liste BRD Bombyces & Sphinges Rote Liste RP Bombyces & Sphinges
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Graphik 5 - Diurna (inkl. Hesperiidae): 

 

Kategorie Rote Liste BRD Rote Liste RP 

0: ausgestorben/verschollen  ‒ 3 

1: Vom Aussterben bedroht 1 9 

2: stark gefährdet 10 22 

3. gefährdet 17 18 

V. Vorwarnliste 15 16 

ungefährdet 54 29 

insgesamt gefährdet 43 68 
 

    
 

Graphik 5 a                                                             Graphik 5 b 
 

Graphik 6 - Geometridae: 

 

Kategorie Rote Liste BRD Rote Liste RP 

0: ausgestorben/verschollen  ‒ 3 

1: Vom Aussterben bedroht 6 5 

2: stark gefährdet 11 23 

3. gefährdet 15 28 

V. Vorwarnliste 21 42 

ungefährdet 187 139 

insgesamt gefährdet 53 101 
 

     

 

Graphik 6 a                                                             Graphik 6 b 
 

Rote Liste BRD Diurna Rte Liste RP Diurna

Rote Liste BRD Geometridae Rote Liste RP Geometridae
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Graphik 7 - Noctuidae (inkl. Erebiidae): 

 

Kategorie Rote Liste BRD Rote Liste RP 

0: ausgestorben/verschollen   2  9 

1: Vom Aussterben bedroht  11  12 

2: stark gefährdet  24  45 

3. gefährdet  18  49 

V. Vorwarnliste  23  48 

ungefährdet  254  169 

insgesamt gefährdet  78  163 
 

    
 

Graphik 7 a                                                             Graphik 7 b 

 

Gesamtzahl RL-Arten:  RL BRD = 205   RL RP = 395 
 
7 Änderungen in der Macrolepidopterenfauna 
 Qualitative Änderungen in der Artenzusammensetzung während der 

letzten 140 Jahre (1880 - 2020) 
 

Insgesamt wurden im Bereich des heutigen NSG „Rheinhänge” 796 Arten an 
Macrolepidopteren s.l. in der Zeit etwa ab 1880 bis heute nachgewiesen. Davon 
konnten ab 1989/1990 bis heute noch 694 Arten (inkl. Der „Neuankömmlinge”) 
bestätigt werden. Betrachtet man die Artenverluste in den letzten 140 Jahren 
(Literaturangaben und eigene Beobachtungen), so lassen sich deutlich mehrere 
zeitliche Phasen der Verluste feststellen: 
 

7.1 Phase 1: 1880 bis 1920 
 

Bereits zwischen 1880 und 1920 verschwundene Arten: (mit letztem bekannten 
Fundjahr oder Literaturangabe): 
 

⬧ Hipparchia fagi: St. Goarshausen (1906, STEUB) 
⬧ Chazara briseis: St. Goarshausen (1924: LEDERER & KÜNNERT 1961) 
⬧ Erebia aethiops: Loreley (1906, STEUB) 
⬧ Isturgia famula: Ginsterheiden Bornich (o.D.: FUCHS 1888) 
⬧ Epirrhoe hastulata: Bornich (o.D.: FUCHS 1888) 
⬧ Lythria cruentaria: Loreley (o.D.: STAMM 1981) 
⬧ Aplocera praeformata: Loreley (1907, STEUB) 
⬧ Simplicia rectalis: Bornich (1900: WENDLANDT 1901) 
⬧ Schrankia costaestrigalis: Lennig/Loreley (1889: FUCHS 1892) 

Rote Liste BRD Noctuidae   Rote Liste RP Noctuidae
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⬧ Conistra veronicae: Loreley (1899, SEIBEL) 
⬧ Episema glaucina: Bornich (FUCHS 1888) 
⬧ Apamea platinea: Loreley (o.D., WENDLANDT 1901) 
⬧ Hadena albimacula: Loreley (o.D., SAARBOURG) 
⬧ Eurois occulta: Bornich (1881: FUCHS 1883) 
⬧ Xestia castanea: Bornich (1882, FUCHS) 
⬧ Chersotis cuprea: Bornich, Spitznack, (1895, FUCHS) 
⬧ Rhyacia lucipeta: Loreley (1900: LEDERER & KÜNNERT 1961) 
⬧ Ocneria rubea: Spitznack (1898: WENDLANDT 1901) 
⬧ Eilema palliatella: Loreley (o.D.: FUCHS1899) 
⬧ Endrosa roscida: Bornich (o.D.: FUCHS 1881) 
⬧ Arctia plantaginis: Loreley (1907, STEUB) 
⬧ Arctia aulica: Loreleygebiet (o.D.: RÖSSLER 1881) 
⬧ Meganola togatulalis: Spitznack (o.D.: FUCHS 1891) 
⬧ Nola cristatula: Bornich (1900, WARNECKE) 

 

Ursache dieses ersten eklatanten Artenrückgangs dürften, neben der allgemei-
nen Klimaverschlechterung (Ende einer kurzen „Zwischenwarmzeit” von ca. 
1850 bis 1900), in erster Linie massive Veränderungen in der Landschaft durch 
anthropogene Eingriffe, z.B. in der Land- und Forstwirtschaft gewesen sein, 
auch wenn sie sich in ihrer Gesamtheit heute nicht mehr vollständig re-
konstruieren lassen. Hilfreich sind hierbei einige Aussagen bekannter Lepido-
pterologen in der älteren Fachliteratur: 

 

LEDERER & KÜNNERT (1963): „Das Landschaftsbild am Mittelrhein hat sich durch 
kulturelle und andere Gründe an manchen Stellen in den letzten Jahrzehnten erheb-

lich verändert. Ich nenne als Beispiele hierfür nur den Lennig bei Bornich sowie die 

Rheinhöhen bei Braubach. An diesen früher idealen Plätzen ist es heute kaum noch 

möglich, den Tag- und Nachtfang mit Aussicht auf Erfolg auszuüben. Der Lebensraum 

ist für die speziell am Mittelrhein vorkommenden Lepidopteren seit der Zeit, da 

Altmeister Pfarrer Fuchs lebte, beträchtlich verkleinert worden, und seine damaligen 

Fundorte kann man heute nur noch in wenigen Fällen in Betracht ziehen”. 
 

KÜNNERT (1978): „Nach Angaben von Pfarrer August Fuchs aus Bornich hatte er 
Conistra veronicae an Ginster am Lennig bei Bornich geködert. Der Lennig ist heute 

ein bewaldeter Hang zum Rheinufer, ähnlich dem Spitznack und Breitnack nahe der 

Loreley. Von Ginster waren nur noch auf einem kleinen Stück Brachland einige Büsche 

zu sehen, sonst war weit und breit alles kultiviert. Hier konnte also C. veronicae kaum 

noch vorkommen. Ich untersuchte aber die weiteren Rheinhänge in Richtung auf den 

Ort Kaub und entdeckte in der Nähe des oberhalb des Ortes Kaub gelegenen Dorfes 

Dörscheid einen großen Ginsterbestand und viel Brachland. Ich blieb zwei Nächte in 

Dörscheid und köderte und leuchtete in der beschriebenen Gegend. Es flogen eine 

Menge von Noctuiden und Geometriden an, aber kein Falter von C. veronicae. Auch 

in den folgenden Jahren habe ich dort die Art nie beobachten können, sie dürfte also 

am Mittelrhein als ausgestorben zu betrachten sein”. 
 

In diese Zeit fällt beispielsweise auch die Einführung nächtlich durchgehender 
Beleuchtung an Straßen und in Ortschaften! Auch dies dürfte durch Entzug der 
Tiere aus ihrem Lebensraum zu den Verlusten mit beigetragen haben.  
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7.2 Phase 2: 1935 bis 1970 
 

Zwischen 1935 und 1970 verschwundene Arten: (mit letztem bekannten Fund-
jahr oder Literaturangabe): 

 

⬧ Odonestis pruni: Loreley (1950, STAMM) 
⬧ Pyrgus serratulae: Loreley (1942, JUNG, STAMM, CRETSCHMAR) 
⬧ Glaucopsyche alexis: Loreley (1949, JUNG u. STAMM) 
⬧ Phengaris arion: Kaub (1964, SCHMITZ u. KINKLER) 
⬧ Boloria euphrosyne: Kaub (1948, CRETSCHMAR) 
⬧ Fabriciana adippe: Loreley (1942, STAMM u. SCHIFFER) 
⬧ Stegania trimaculata: Loreley (1950, STAMM) 
⬧ Lythria purpuraria Kaub, Loreley (1950, STAMM, MEISE, CRETSCHMAR) 
⬧ Trichopteryx polycommata: Loreley (1968, KINKLER) 
⬧ Eupithecia inturbata: Loreley (1937, STAMM) 
⬧ Eupithecia semigraphata: Loreley (1950, STAMM) 
⬧ Eupithecia simpliciata: Loreley (1950, STAMM) 
⬧ Zanclognatha zelleralis: Loreley (1952, CRETSCHMAR) 
⬧ Bryophila domestica: Loreley (1952, CRETSCHMAR) 
⬧ Aedia funesta: Loreley (1938, JUNG u. STAMM) 
⬧ Xylena exsoleta: Kaub (1964: KÜNNERT 1965) 
⬧ Oria musculosa: Loreley (1950, JUNG) 
⬧ Chersotis margaritacea: Kaub (1963, BROSZKUS) 
⬧ Gortyna borelii: Loreley (1968, SONNTAG) 
⬧ Gynaephora fascelina: Loreley (1937, OERTEL) 
⬧ Coscinia cribraria: Loreley (1937: STAMM 1981) 
⬧ Paidia rica: Loreley (1952, CRETSCHMAR) 

 

Es fällt auf, dass Mitte des 20. Jahrhunderts weniger Arten im Untersuchungs-
gebiet verschwanden. Es handelt sich hier jedoch um den letzten Zeitraum ty-
pischer extensiver Bewirtschaftung (kleinräumiger Dachschieferabbau, Nieder-
waldwirtschaft, Ziegenbeweidung der Allmende, Streuobstwirtschaft etc.) im 
Gebiet! Aus den zahlreichen extensiven und oft kleinräumig unterschiedlichen 
Bewirtschaftungsformen ergab sich in dieser Zeit eine extrem abwechs-
lungsreiche Kulturlandschaft mit eingestreuten natürlichen Lebensräumen 
(Trockenrasen, Felsbereiche), die zahlreiche ökologische Nischen für Insekten 
aller Art, insbesondere Schmetterlinge zur Verfügung stellten! Da zu dieser Zeit 
der Einsatz von Düngung und Bioziden noch relativ gering war, erklären diese 
Aspekte den relativ geringeren Verlust an Arten 

 

7.3 Phase 3: 1971 bis Mitte der 1990er Jahre 
 

Zwischen 1971 und den 1990er Jahren verschwundene oder extrem selten 
gewordene Arten (mit letztem bekannten Fundjahr): 

 

⬧ Adscita geryon: Kaub (1997, SCHUMACHER) 
⬧ Zygaena minos: Kaub (1980, SCHMITT) 
⬧ Lasiocampa trifolii: Dörscheider Heide (1983, SCHMIDT, danach nur Ein-

zelfunde, zuletzt 2015) 
⬧ Carcharodus lavatherae: Kaub (1985, SCHMIDT), Loreley (Einzelfund 2004, 

HAHN) 
⬧ Pyrgus carthami: Bornich, Dörscheid (1980, MOELLER) 
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⬧ Limenitis reducta: Kaub (1978, SCHMIDT) 
⬧ Limenitis populi: Kaub (1986, SCHMIDT) 
⬧ Lasiommata maera: Kaub (1987, SCHMIDT) 
⬧ Lycaena alciphron: Dörscheider Heide (1987, SCHMIDT) 
⬧ Lycaena virgaureae: Kaub (1986, SCHMIDT) 
⬧ Pseudophilotes baton: Dörscheider Heide (1997, PREUßER) 
⬧ Maculinea nausithous: Blüchertal (1984, SCHMIDT) 
⬧ Lysandra bellargus: Loreley, Kaub (1985, HÜRTER) 
⬧ Melitaea aurelia: Kaub (1983, HÜRTER) 
⬧ Cyclophora porata: Kaub (1987, SCHMIDT, 2015 Einzelfund) 
⬧ Cyclophora quercimontaria: Kaub (1989, SCHMIDT) 
⬧ Scotopteryx moeniata: Dörscheider Heide (1993, SCHMIDT) 
⬧ Gerinia honoraria: Dörscheider Heide (1978, PREUßER) 
⬧ Idaea pallidata: Kaub (1974, DITGENS) 
⬧ Eupithecia venosata: Dörscheider Heide (1981, SCHMIDT) 
⬧ Chesias rufata: Kaub (1981, SCHMIDT) 
⬧ Minucia lunaris: (1982, SCHMIDT) 
⬧ Cucullia absinthii: Kaub (1979, SCHMIDT) 
⬧ Cucullia xeranthemi: Kaub (1976, SCHMIDT) 
⬧ Cucullia dracunculi: Kaub, (1979, SCHMIDT, Einzelfund 1988) 
⬧ Cucullia asteris: Loreley (1979, FERDINAND) 
⬧ Cucullia tanaceti: Kaub, Dörscheid (1965, BROSZKUS, MEISE) 
⬧ Cucullia chamomillae: Kaub (1978, SCHMIDT) 
⬧ Athetis pallustris: Kaub (1980, SCHMIDT, Einzelfund 1994) 
⬧ Cosmia affinis: Kaub (1978, PREUßER) 
⬧ Acronicta euphorbiae: Dörscheider Heide (1978, SCHMIDT) 
⬧ Dichonia convergens: Kaub (Einzelfunde: 2002, MEYER u. SCHUMACHER; 

2005, SCHMIDT; 2018, PREUßER) 
⬧ Pachetra sagittigera: (1991, SCHMIDT, danach Einzelfunde 1994-98) 

 

Anfang der 1970er bis Mitte der 1990er Jahre folgt eine zweite Phase auffal-
lender Artverluste im Untersuchungsgebiet. Der Rückgang der oben genannten 
Arten betrifft im Wesentlichen drei Lebensraumtypen, die offenen blüten- und 
artenreichen Magerrasen (Halbtrockenrasen, Trockenrasen), die offenen 
Eichen-Niederwälder und die halboffenen schmalen Seitentäler des Rheins wie 
das „Blüchertal” zwischen Kaub und Dörscheid/Weisel. Die negative Ent-
wicklung dieser Lebensräume im Zuge der Nutzungsaufgabe und der nachfol-
genden natürlichen (Gehölz-)Sukzession korreliert zeitlich und räumlich recht 
genau mit dem Verschwinden bzw. seltener werden der oben genannten Arten, 
wie es im Folgenden beschrieben wird: 
 

Magerrasen 
Die offenen Magerrasen im NSG, vor allem im Bereich der Dörscheider Heide 
zwischen Kaub und Dörscheid, bestehen nur zu geringen Flächenanteilen aus 
echten Trockenrasen (Xerobrometen), die von Natur aus gehölzfrei bleiben und 
eine Klimax-Gesellschaft darstellen. Der bei weitem überwiegende Teil umfasst 
Halbtrockenrasen (Mesobrometen), die nach Rodung durch menschliche 
Bewirtschaftung entstanden sind. Im Mittelrheintal stellen sie vielfach die 
„Allmende”, die Gemeindeviehweide für die Dörfer im Rheintal dar, weil im 
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Talgrund selbst keine Flächen für eine Beweidung zur Verfügung standen. Bis 
in die 50er Jahre hinein war die Allmende für diese Gemeinden überlebens-
wichtig, stellte sie doch die Haupt-Beweidungsfläche für die Ziegen der An-
wohner zur Erzeugung der Milch für die Babynahrung dar. Im Regelfall durch 
einen „Gemeinde-Viehhirten” in freier Hütehaltung betreut, führte dieser die 
Tiere früh morgens durch die Weinberge auf die Höhen und abends zum Melken 
wieder ins Dorf zurück. Dies in einer Zeit, in der es noch keine „Frischmilch” in 
Discountern gab. Erst mit deren Aufkommen in den 50er Jahren wurde die 
Ziegenhaltung in den Familien nach und nach unnötig, was schließlich zur 
Aufgabe der Beweidung der Allmende führte. Die Sukzession dieser weitgehend 
offenen Flächen mit einzelnen Schattbäumen, meist Eichen, begann recht 
langsam. Sie führte aber in den 1970er und 1980er Jahren zu einem 
Aufkommen typischer Sträucher wie Schlehe, Weißdorn, Liguster etc. und 
schließlich zu einem Zusammenwachsen ausgedehnter Gehölzstrukturen, die 
die vormals offenen Magerrasenflächen bis zum fast völligen Verschwinden 
immer mehr einschränkten. Dadurch gingen zahlreiche wichtige 
Larvalfutterpflanzen verloren. Ein Beispiel dafür ist die Goldhaaraster (Aster 
linosyris), die Raupennahrung einiger seltener und gefährdeter Mönchseulen 
wie Cucullia xeranthemi, C. dracunculi und C. asteris. Die Goldhaaraster kam 
im Gebiet nur punktuell vor, vor allem im Übergangsbereich zwischen Allmende 
und felsigen Steillagen. Durch die Gebüschsukzession verschwand sie in den 
1980er Jahren nahezu vollständig und mit ihr die genannten Mönchseulen. Im 
Gegensatz zum Mittelrhein sind diese Arten an der Nahe mit ihren steileren 
offenen Felsbereichen und guten Beständen der Goldhaaraster noch in guten 
Populationen vorhanden. 

 

Neben den Raupenfutterpflanzen verschwanden durch die Gebüschsukzession 
auch zahlreiche Blütenpflanzen der Magerrasen und der Übergangsbereiche zu 
den Felsfluren bzw. wurden in ihrem Lebensraum stark eingeengt. Beides hatte 
den Verlust bzw. die dramatische Abnahme verschiedener Tag- und Nachtfalter 
zur Folge. Zu nennen sind hier beispielsweise Arten wie Lycaena alciphron, 
Carcharodus lavatherae, Pseudophilotes baton und unter den Heteroceren 
Lasiocampa trifolii, Pachetra sagittigera und Eupithecia venosata. 
 

Niederwälder 
Die Eichen-Niederwälder, insbesondere im Bereich der oberen Hangkante, 
dienten bis Anfang bzw. Mitte des letzten Jahrhunderts zur Gerberlohe- bzw. 
Brennholzgewinnung. Das Gerberhandwerk ging nach 1900 zurück bzw. die 
aus der Eichenrinde gewonnene Gerberlohe wurde zunehmend durch Einfuhr 
der Quebrachorinde und durch chemische Gerbstoffe ersetzt. Der letzte Abtrieb 
des Niederwaldes zur Brennholzgewinnung erfolgte nach Ende des 2. 
Weltkrieges in den 50er Jahren (vgl. HELFRICH & KONOLD 2010). Mit der späteren 
Umstellung der Heizungen auf Öl- und Gasfeuerung wurde zeitgleich auch die 
Brennholzgewinnung überflüssig, zumal sich der Abtransport des Holzes aus 
den steilen Lagen schwierig gestaltete. Im Ergebnis wurde die Nieder-
waldwirtschaft ab Ende der 1950er Jahre nicht mehr weiter betrieben, was zum 
„Durchwachsen” der Eichen in Richtung eines Hochwaldes führte. Durch den 
Kronenschluss und die Beschattung des Waldbodens um 1980 verschwanden 
die typischen krautigen Pflanzen der Niederwälder (z.B. Diptam, Goldhaaraster 
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u.a.), vor allem aber fehlt seither der typische „Eichen-Buschwald”, der aus den 
Stümpfen der geschlagenen Eichen nachwächst und durch seine Nähe zum 
steinigen Boden eine starke Wärmebegünstigung erfährt. Durch die 
Beschattung im geschlossenen durchgewachsenen Niederwald fehlt diese 
Rückstrahlung und hat erhebliche mikroklimatische Veränderungen ins-
besondere in der bodennahen Luftschicht zur Folge. 
 

Zahlreiche xerothermophile Schmetterlinge, insbesondere die typischen Arten 
der niedrigen „Eichenbuschwälder” (vgl. STEINER et al. 2014) wie z.B. Minucia 
lunaris, Dichonia convergens, Cyclophora porata und C. quercimontaria sowie 
Gerinia honoraria wurden seit den 1980er und 1990er Jahren auffallend seltener 
oder verschwanden ganz von der Bildfläche. 
 

Kleine Seitentäler des Rheins (am Beispiel des Blüchertales östlich Kaub) 
Das Blüchertal östlich von Kaub stellte noch in den 70er und 80er Jahren ein 
schmales aber sehr strukturreiches Seitentälchen des Mittelrheins dar. Neben 
der bachbegleitenden Weichholzvegetation mit verschiedenen Weiden- und 
Pappelarten wurde es durch offene und halboffene Strukturen wie Schiefer-
halden, kleinflächige Tonschiefer-Abbaubereiche und blütenreiche Hochstau-
denfluren mit Dost, Wasserdost, Jakobs-Greiskraut, Brom- und Himbeere und 
verschiedenen Distelarten geprägt. Im Zuge der natürlichen Sukzession durch 
die Aufgabe des Dachschiefer-Bergbaus verschwanden diese oft kleinflächigen 
offenen und halboffenen Strukturen und mit ihnen die Nahrungspflanzen der 
Raupen zahlreicher Arten. Offenland- und Waldrandarten wie der Blauschwarze 
Eisvogel, der hier die Nordgrenze seiner Gesamtverbreitung erreichte, der 
Große Eisvogel, der Dukatenfalter, das Braunauge und der Jakobskrautbär 
verschwanden in dieser Periode völlig. 
 

Der Artverlust Ende der 1970er bis Mitte der 1990er Jahre dürfte hier im We-
sentlichen auf die zum Teil massive natürliche (Gehölz-)Sukzession nach 
Aufgabe der ehemaligen Bewirtschaftungsformen und den damit einhergehen-
den Verlust offener und halboffener Lebensräume zurückzuführen sein. 
 

7.4 Nach 1990 neu bzw. nach langen Zeiträumen wieder festgestellte 
Arten 

 

Nach den Artverlusten bis Ende der 1980er Jahre konnten im Zeitraum von ca. 
1990 bis heute auch wieder zahlreiche Arten im Untersuchungsgebiet neu oder 
nach langer Abwesenheit nachgewiesen werden: 

 

⬧ Synanthedon andrenaeformis: (2021, MÜLLER) 
⬧ Endromis versicolora: (2021, ROTH, SCHMIDT) 
⬧ Pyrgus armoricanus: (2015, RAUTENBERG, MÜLLER) 
⬧ Pieris mannii: (2016, SCHMÄLTER; 2017, GOERIGK) 
⬧ Brenthis daphne: (2015, DAHL, SCHMIDT) 
⬧ Brintesia circe: (2021, MÜLLER) 
⬧ Cupido argiades: (2013, SCHWAB) 
⬧ Spatalia argentina: (2020, ROTH, SCHMIDT) 
⬧ Sphinx ligustri: (2015, DAHL, ROSENBAUER; 2018, PREUßER) 
⬧ Odontognophos dumetata: (1987, PREUßER, SCHMIDT) 
⬧ Idaea trigeminata: (2020, SCHMIDT) 
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⬧ Lithosia quadra: (2018, SCHMIDT) 
⬧ Cerura erminea: (2007, MEYER, SCHUMACHER) 
⬧ Notodonta tritophus: (2020, SCHMIDT) 
⬧ Lygephila pastinum: (1987, SCHMIDT) 
⬧ Lygephila craccae: (2017, MIEBACH, SCHMÄLTER) 
⬧ Catephia alchymista: (2019, SCHMIDT) 
⬧ Dysgonia algira: (2020, ROTH, SCHMIDT) 
⬧ Catocala fulminea: (2014, ROTH, SCHMIDT) 
⬧ Catocala fraxini: (2018, SCHMIDT) 
⬧ Eublemma purpurina: (2020, SCHMIDT) 
⬧ Acontia lucida: (2020, ROTH, SCHMIDT) 
⬧ Caradrina aspersa: (2012, PREUßER; 2014, SCHMIDT; 2015, ROSENBAUER) 
⬧ Caradrina kadeni: (2014, SCHMIDT) 
⬧ Polyphaenis sericata: (2017, DAHL, MIEBACH, VORBRÜGGEN) 
⬧ Mesogona acetosellae: (1990, DERRA) 
⬧ Atethmia centrago: (2021, SCHMIDT) 
⬧ Agrochola laevis: (2021, SCHMIDT) 
⬧ Agrochola lunosa: (1987, PREUßER, SCHMIDT) 
⬧ Xylena vetusta: (1991, DERRA) 
⬧ Luperina dumerilii: (2020, SCHMIDT) 
⬧ Globia sparganii: (2021, ROTH) 
⬧ Mythimna vitellina: (2019, ROTH, SCHMIDT) 
⬧ Euxoa obelisca: (2020, SCHMIDT) 
⬧ Agrotis puta: (2020, SCHMIDT) 
⬧ Agrotis clavis: (2013, PREUßER; 2019, SCHMIDT) 
⬧ Meganola strigula: Kaub (2015, DAHL, MÖRTTER, ROSENBAUER, SCHMIDT) 
⬧ Lithosia quadra: (2017, PREUßER; 2018, SCHMIDT) 
 

Einige der genannten Arten sind erst in den letzten Jahren aus ihren ange-
stammten mediterranen Herkunftsgebieten nach Mitteleuropa eingewandert, 
entweder über die Burgundische Pforte und die Oberrheinische Tiefebene bis 
ins Mittelrhein-Mosel-Nahegebiet, über das Moseltal oder – von Südosten 
kommend – über das Donau-Main-Gebiet. Hierzu sind P. mannii, B. daphne, C. 
argiades, D. algira, E. purpurina und A. lucida zu rechnen. 
 

Weitere Arten werden schon seit Jahren im südlichen Teil von Rheinland-Pfalz 
nachgewiesen, insbesondere im Nahetal und scheinen ihren Vorkom-
mensbereich langsam aber stetig nach Norden hin auszudehnen. Hierzu zäh-
len B. circe, I. trigeminata, S. argentina, C. erminea, N. tritophus, C. alchymista, 
C. aspersa, C. kadeni, P. sericata, L. dumerilii, A. laevis und L. quadra. 
 

Aus nordwestlicher Richtung schließlich drangen A. lunosa und A. puta bis ins 
Mittelrheingebiet vor. 
 

Bei einigen weiteren Arten scheinen auch die seit 1988 seitens des staatlichen 
(SGD Nord Koblenz, Kreisverwaltung Rhein-Lahn) und privaten Naturschutzes 
(Verbände, Vereine) begonnenen und bis heute kontinuierlich fortgesetzten 
Biotoppflegemaßnahmen zu fruchten. Letzteres kann an einem Beispiel ver-
deutlicht werden: 
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Catocala fulminea: Die Art wurde 2014 im Untersuchungsgebiet erstmals beo-
bachtet und hat sich seither in der Dörscheider Heide etabliert, wie jährliche 
Nachweise belegen. Möglicherweise ist hier ein Erfolg der seit ca. 1995 groß-
flächig durchgeführten Biotoppflegemaßnahmen zu verzeichnen. Aus weithin 
komplett verbuschten (bis 3 m Höhe) Flächen entstand nach Freistellung mit 
schwerem Gerät (Forstmulcher etc.) eine halboffene „Parklandschaft” mit Ein-
zelgebüschen und zusätzlich konnte – durch ständige Pflege (Verhinderung der 
flächenhaften Wiederverbuschung durch Nachmahd und Beweidung mit 
Nachtpferch) – ein mäßiges aber kontinuierliches Aufkommen von Jungschle-
hen erzielt werden, die von solchen Arten gerne angenommen werden. Zahl-
reiche, oft stark gefährdete Arten, fressen nur an durch Beweidung entstehende 
Kümmerformen („Krüppelschlehen”), während sie im dichten Verband 
wachsende Schlehen meiden (stärkere Besonnung, wärmeres Mikroklima 
durch zusätzliche Rückstrahlung vom Boden), vgl. auch TRAUB (1981). 
 

Für weitere Arten wie Segelfalter (Iphiclides podalirius) und die Grüne 
Schmuckeule (Valeria oleagina), die ebenfalls vereinzelt stehende Krüppel-
schlehen als Raupennahrung bevorzugen, kann ein deutlicher Anstieg der In-
dividuenabundanzen seit Beginn der Biotoppflegemaßnahmen konstatiert wer-
den. 
 

Einen interessanten Aspekt stellt auch die Beobachtung dar, dass keineswegs 
alle der „seltenen” und nach der RL gefährdeten Arten im Gebiet abnehmen! Als 
Beispiele für Arten mit gleichhohen oder zunehmenden Abundanzen in den 
letzten 5-10 Jahren sind die folgenden zu nennen: 
 

Fels- und Trockenrasen-Arten: 
D. ulula, R. calabra, C. salicata, Ch. glaucinaria, N. muralis, C. aspersa, P. fla-
vicincta, P. xanthomista, L. nickerlii, O. fasciuncula, A. senex, H. dysodea, H. 
bicolorata, L. luteago, A. cinerea, E. linogrisea, D. candelisequa, D. forcipula. 
 

Busch- und baumgebundene (Futterpflanzen der Raupen) Arten: 
I. podalirius, C. tusciaria, C. lennigiaria, C. fulminea, C. sponsa, V. oleagina, G. 
aprilina, O. miniosa. (Anmerkung: die typischen Arten des Eichen-Hochwaldes 
blieben, im Gegensatz zu den oben bereits erwähnten typischen „Eichen-
Buschwaldarten bis heute in z.T. hohen Abundanzen erhalten!). 
 

Auch diese Beobachtungen dürften u.a. auf die positiven Aspekte der Biotop-
pflegemaßnahmen seit Anfang der 90er Jahre zurückzuführen sein. Seither 
werden nicht nur die Trocken- und Halbtrockenrasen jährlich gemäht und durch 
Beweidung/Nachpflege kurzgehalten, sondern auch die steileren steinigen und 
zum Teil felsigen Bereiche zwischen den Beweidungsflächen und dem 
Fernwanderweg „Rheinsteig” regelmäßig entbuscht bzw. gemäht. Dadurch 
bleibt auch hier der halboffene Charakter der Steilhänge erhalten und damit das 
trocken-heiße Mikroklima und die zahlreichen charakteristischen Kraut-, 
Strauch- und Baumarten als Larvalfutterpflanzen. 
 

Einschränkend ist aber auch zu erwähnen, dass sicher nicht alle Großschmet-
terlingsarten des Gebietes von den Biotoppflegemaßnahmen profitieren (dies 
wird aufgrund der unterschiedlichen Ansprüche der Arten – hier im NSG z.B. 
auch der Vögel wie Zippammer und Neuntöter, der Reptilien wie Westliche 
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Smaragd- und Mauereidechse oder der Heuschrecken wie Rot- und Blauflüge-
lige Ödlandschrecke, Westliche Steppensattelschrecke und Weinhähnchen – 
die bei den Pflegemaßnahmen ebenso berücksichtigt werden müssen – nie der 
Fall sein!). Zu nennen sind hier die „Ginsterarten” unter den Geometriden wie 
Chesias rufata, Scotopteryx luridata, S. mucronata, S. moeniata, Isturga famula, 
die stark abgenommen haben und teilweise völlig verschwunden sind, in 
neuerer Zeit möglicherweise verstärkt durch die Auswirkungen der Biotop-
pflegemaßnahmen. 
 

Schlussfolgerung 
Die Verluste von Arten im NSG „Rheinhänge”, insbesondere solcher, die eng an 
bestimmte Lebensräume angepasst sind, korrelieren zeitlich und räumlich 
signifikant mit dem Verlust bzw. den massiven Veränderungen dieser Lebens-
räume. Dies betrifft insbesondere den Zeitraum des Wechsels vom 19. zum 20. 
Jahrhundert, als zahlreiche „Ödlandflächen” wie z.B. Ginsterheiden etc. 
aufgeforstet oder stärker in Bewirtschaftung genommen wurden. Auch den 
Zeitraum von ca. 1980 bis ca. 1990, als nach Bewirtschaftungsaufgabe (Be-
weidung, Niederwaldbewirtschaftung, Dachschieferabbau etc.) die natürliche 
Sukzession um sich griff und die genannten anthropogen entstandenen Biotope 
durch Gebüschsukzession (Weiden und Abbaubereiche) bzw. das Durch-
wachsen (mit Kronenschluss) ehemaliger Niederwälder stark verändert und 
beeinträchtigt wurden. 
 

Die oft zitierten Faktoren Klimawandel und Stoffeinträge (Düngung, Biozide) 
alleine können also die eklatante und vor allem offenbar selektive Abnahme von 
Arten aus Sicht des Verfassers nicht erklären, dazu müsste die Abnahme 
gleichmäßiger alle Arten bzw. Artengruppen betreffen. Ein entscheidendes 
Kriterium für den Artenrückgang dürfte daher auch der Landschaftswandel seit 
Anfang des 20. Jahrhunderts, gerade aber in den 1980er und 1990er Jahren, 
sein. 
 

Aufgabe des Naturschutzes muss es daher sein, herausragende Teilbereiche 
unserer ehemaligen Kulturlandschaften (FFH-Gebiete, Naturschutzgebiete etc.) 
mit ihrer besonderen Fauna und Flora für die Nachwelt langfristig zu erhalten. 
Dies kann nur durch die massive Rückführung der Flächen in ihren ehemaligen, 
im Falle der „Rheinhänge” offenen oder halboffenen Zustand, die Beibehaltung 
historischer Nutzungsformen wo immer möglich oder durch die Etablierung 
geeigneter Biotoppflegemaßnahmen erfolgen. Einen beispielhaften Überblick 
erfolgreich umgesetzter Maßnahmen im Naturschutzgebiet „Rheinhänge” gibt 
das nachfolgende Kapitel. 
 

8 Die Biotoppflegemaßnahmen zur mittel- und langfristigen Erhaltung 
des Naturschutzgebietes „Rheinhänge” und seiner Flora und Fauna 

 

Anthropogen entstandene Lebensräume begründen grundsätzliche Probleme in 
Form der natürlichen Sukzession (i.d.R. Verbuschung) nach Aufgabe der 
Bewirtschaftung. In einer fast „reinen” Kulturlandschaft haben sich Fauna und 
Flora weitgehend an die durch menschlichen Einfluss entstandenen (meist 
offenen oder halboffenen) Lebensräume angepasst. Da sich diese wertvollen 
Lebensräume bei ungehinderter Sukzession hin zur „HPNV” (heutige potentielle 
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natürliche Vegetation) wiederbewalden, verliert ein Großteil der typischen 
Offenlandarten seinen Lebensraum. Es gilt daher, diese Entwicklung durch ge-
eignete Maßnahmen zu unterbinden oder zumindest in Grenzen zu halten. 
 

Nur wenige Standorte im Untersuchungsgebiet tragen sog. Klimaxgesellschaf-
ten, die sich auch ohne Einflüsse von außen langfristig in ihrer Struktur erhalten. 
Dies betrifft die kleinflächigen echten Trockenrasen (Xerobrometen) und 
zumindest die steileren Felsstandorte mit Felsgrusgesellschaften (Sedo-
Scleranthetea). 
 

Die Weiterentwicklung der Eichen-Niederwälder zu Hochwäldern mit den 
bereits geschilderten Problemen für die an nachwachsende Busch-Eichen 
angepasste Fauna wird auch in Zukunft kaum zu verhindern sein. Die Gewin-
nung von Gerberlohe spielt keine wirtschaftliche Rolle mehr, und die Brenn-
holzgewinnung ist aufgrund der schwierigen Zugänglichkeit der Steillagen 
heutzutage praktisch unmöglich. Auch eine Pflege im Sinne von alle 25 bis 30 
Jahren erfolgenden Kahlschlägen dürfte aufgrund der notwendigen Handarbeit 
und der Probleme beim Abtransport der Stämme kaum umzusetzen sein. 
Allerdings wäre es u.U. sinnvoll, zumindest einzelne Eichen am Waldrand und 
entlang der hangparallelen Waldwege zu schlagen um zumindest wieder klein-
flächig offene „buschwaldartige” Bestände zu kreieren. Derartige Maßnahmen 
sind zurzeit in der Diskussion. 
 

Anders sieht es bei den Offenland-Habitaten, insbesondere den ehemaligen 
Weinbau-Steillagen mit den dazwischenliegenden Felsrasen-Standorten und 
den oberhalb davon gelegenen mageren Halbtrockenrasen aus. Bereits we-
nige Jahre nach Ende der Bewirtschaftung macht sich – auch aufgrund der 
Klimagunst des Raumes – eine intensive natürliche Sukzession bemerkbar, im 
Regelfall in den Weinbau-Steillagen durch Brombeere (Rubus fruticosus agg.), 
in den weniger steilen ehemals beweideten Lagen der oberen Hangkante durch 
Schlehe (Prunus spinosa) und Weißdorn (Crataegus monogyna). In den 
Steillagen werden bestehende Strukturen überwuchert, was z.B. im Falle der 
Weinbergsmauern zum Zerfall der Tonschieferplatten durch Feuchtigkeit (unter 
der Pflanzendecke) und dadurch zur Instabilität und zum Zusammenfallen der 
Mauern führt, im Falle der benachbarten Felsstrukturen zum Überwachsen und 
schließlich zur Verdrängung der wertgebenden Felsgrusgesellschaften. Die 
oberhalb gelegenen flacheren Lagen der ehemaligen Allmende entwickeln sich 
ohne Bewirtschaftung zu 2 bis 3 m hohen undurchdringlichen und recht 
monotonen Heckenstandorten. 
 

Diese einschneidenden Veränderungen der Landschaft haben nicht nur Aus-
wirkungen auf das weltbekannte Landschaftsbild des Mittelrheintals (und na-
türlich auch der genannten Seitentäler), sondern auch weitreichende negative 
Folgen für die Tier- und Pflanzenwelt dieses Raumes. Ausgehend von der Tat-
sache, dass etwa drei Viertel aller heimischen Tier- und Pflanzenarten zu den 
Offenland- oder Halboffenlandbewohnern zählen, kann nachvollzogen werden, 
dass durch die zunehmende Gehölzsukzession ein dramatischer Verlust an 
offenen und halboffenen Lebensräumen und der davon abhängigen Arten 
einhergeht. Ein Blick in die aktuellen Roten Listen des Bundes und der Länder 
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offenbart, dass beispielsweise unter den Insekten gerade die Arten des mage-
ren arten- und blütenreichen Grünlandes zu den am stärksten gefährdeten 
zählen. 
 

Die Durchbruchstäler des Mittelrheins und seiner großen Nebenflüsse Mosel, 
Ahr, Lahn und Nahe gehören daher zu den Bereichen, die von den Natur-
schutzbehörden des Landes wie auch den Naturschutzverbänden und -vereinen 
mit besonderem Interesse beobachtet werden. Hier liegt demzufolge schon seit 
Jahrzehnten ein besonderer Schwerpunkt des Landes Rheinland-Pfalz und der 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord; Obere 
Naturschutzbehörde) für Maßnahmen zur Erhaltung von Natur und Landschaft. 
 

8.1 Die Maßnahmen 
 

Biotoppflegemaßnahmen, vor allem großflächige, betreffen im Regelfall private 
oder kommunale und nur in begrenztem Rahmen landeseigene Flächen. Es ist 
daher zwingend notwendig, das Einverständnis der Eigentümer vor Maßnah-
menbeginn einzuholen. Hier zeigt sich besonders im Bereich der großen 
Durchbruchstäler in Rheinland-Pfalz das grundsätzliche Problem der soge-
nannten „Realerbteilung”. Diese Form der Weitervererbung von Grundstücken 
durch tatsächliche gleichmäßige Aufteilung von Flächen unter allen Erben ist 
besonders aus den Talhängen mit Steillagenweinbau bekannt und führte zu 
einer extrem kleinparzellierten Landschaft mit mehreren hundert bis tausend 
Einzelflächen pro Hektar. Zudem sind die Eigentümer dieser Kleinstflächen von 
teilweise nur 100 m2 Fläche vielfach nicht mehr bekannt, sie befinden sich im 
Eigentum von Erbengemeinschaften und sind mangels Grenzsteinen im 
(besonders steilen) Gelände nicht mehr auffindbar. 
 

Die Information der Eigentümer ist in diesen Fällen praktisch unmöglich, sodass 
hier seitens des staatlichen Naturschutzes auf das Instrument der „Allge-
meinverfügung” zurückgegriffen werden muss. Hierbei wird das abgegrenzte 
Maßnahmengebiet durch die Kreisverwaltung oder Verbandsgemeinde in den 
ortsüblichen Printmedien (Mitteilungsblatt, lokale Tageszeitung) in Text und 
Karte bekannt gemacht. Nach einer Einspruchsfrist von vier Wochen, in der 
Eigentümer Einsprüche gegen die Biotoppflegemaßnahmen einlegen können 
(worauf solche Grundstücke von den geplanten Maßnahmen ausgenommen 
werden, Voraussetzung ist die Nachvollziehbarkeit im Gelände), kann mit der 
Durchführung der Maßnahmen begonnen werden. 
 

Die ersten Maßnahmen zur langfristigen Erhaltung des heutigen Naturschutz-
gebietes begannen – noch vor seiner Ausweisung 1999 – bereits Ende der 
1980er Jahre durch die Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises unter Leitung 
des Kollegen MICHAEL KIEßLING in Form erster Entbuschungsmaßnahmen. Ab 
Mitte der 1990er Jahre wurde auch auf Initiative des Verfassers, der seit 1993 
als Referent für Biotop- und Artenschutz bei der damaligen Bezirksregierung 
Koblenz (und heutigen Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord) tätig ist, die 
Ausweitung der Pflegemaßnahmen durch die ebenfalls seit 1995 neu ein-
gerichtete „Biotopbetreuung” (heute: „Naturschutzmanagement”) des Landes 
(vergleichbar mit den „biologischen Stationen” in NRW) initiiert. Diese Maß-
nahmen, insbesondere Entbuschungen und nachfolgende Beweidung, werden 
bis heute durch das Land Rheinland-Pfalz finanziell getragen und jährlich unter 
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der Leitung der beiden Biotopbetreuer Dr. LUKAS DÖRR und MARTIN UNFRICHT 
fortgeführt. Unterstützt wird der staatliche Naturschutz durch private Initiativen 
und Naturschutzverbände, die im Bereich der Dörscheider Heide vor allem mit 
dem Namen UTE GRASSMANN/BUND und dem Verein „Fink“ (WERNER SOPP) 
verbunden sind. 
 

Kleinflächige Entbuschungen insbesondere oberhalb des Wanderweges 
„Rheinsteig” von Rüdesheim bis Bonn (die unterhalb davon liegenden Gehölze 
werden aufgrund der Verkehrssicherungpflicht insbesondere wegen des he-
rabfallenden Gesteins und der dadurch latenten Gefährdung der Talbebauung 
und der Verkehrswege nicht bearbeitet!) werden aufgrund der Kleinteiligkeit des 
Geländes manuell mit Freischneider und Handmulcher durchgeführt, was – trotz 
Ziegenbeweidung – in regelmäßigen Abständen wiederholt werden muss. 
Alternativen zur Handarbeit sind hier kaum möglich (vgl. Abb. 20 u. 21). 
 

  
Abb 20 und 21: Händische Biotoppflege durch „Fink“ e.V. und NABU 

 

Auf den darüberliegenden ehemaligen Weidegebieten wurden neben großflä-
chigen Entbuschungen, zuletzt in den Jahren 2017/18 (Freistellen von ca. 50 ha 
stark verbuschter Flächen mit schwerem Gerät! Vgl. Abb. 12 bis 17) seit 1997 
eine ebensolche Beweidung mit gemischten Schaf- und Ziegenherden (vgl. 
Abb. 18 und 19) etabliert. Ziegen halten dabei nachwachsende Gehölze, 
insbesondere Schlehen durch Verbiss kurz, Schafe die mageren Rasenflächen. 
Dennoch ist auch hier alle 3-5 Jahre ein Nachmulchen dieser Flächen 
notwendig. 

 

Wichtig ist die maßnahmenbegleitende Information der Bevölkerung und der 
Jagd z.B. über die lokalen Medien, zeigen sich die Flächen doch nach der 
Initialmaßnahme (s.u.) zunächst in einem für den Laien „katastrophalen” Zu-
stand. Bereits im Folgejahr werden jedoch die positiven Auswirkungen für alle 
sichtbar. 
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Abb. 22: Überwucherte Wein-
bergsmauern 

 

Abb. 23: Schlehen-Sukzession auf ehemaliger „Allmende” 

 

Abb. 24: Forstmulcher im Einsatz Abb. 25: : Mulchaufsatz auf Bagger 

 
Abb. 26: Fläche unmittelbar nach dem Mulchen 

 

Abb. 27: Fläche nach ca. einem Jahr 
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Abb. 28: Dauerpflege Schafbeweidung Abb. 29: Dauerpflege Ziegenbeweidung 
 

8.2 Das E+E-Projekt „Offenhaltung von Steillagen” im Mittelrheintal 
 

Um die verschiedenen durchgeführten Pflegemaßnahmen hinsichtlich ihrer 
Effektivität miteinander vergleichen zu können, hat die Gesellschaft für Natur-
schutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz (GNOR) im Auftrag des Bundesamtes 
für Naturschutz und mit Unterstützung der Landesregierung Rheinland-Pfalz 
(damaliges Ministerium für Umweltschutz, Forsten und Verbraucherschutz), der 
SGD Nord (Obere Naturschutzbehörde), von Landkreisen, Kommunen und 
Universitäten, ein Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben (E+E) in den Jahren 
1998 bis 2005 durchgeführt. Folgende Biotoppflegemethoden wurden dabei 
miteinander verglichen: 
 

— Handarbeit (Freischneider) in Steil- und Steilstlagen 
 

— Mahd und Mulchen in flacheren Lagen (unterschiedliche Geräte bis zum 
Forstmulcher) 
 

— Einsatz der sog. „Panzerplatte”, eines Verfahrens zur Entbuschung, das 
durch die Standortverwaltung des Truppenübungsplatz Baumholder ent-
wickelt wurde. Dabei werden hydraulisch absenkbare schwere Ketten-
glieder (von Kampfpanzerketten) mittels Unimog oder Traktoren bodennah 
über das in Sukzession befindliche Gelände geschleppt. Vor allem höhere 
und verholzende Pflanzen werden hierdurch in Teilen aus dem Boden 
gerissen und sterben über Winter bei Frost ab. 
 

— Einsatz von Feuer 
 

— Beweidung mit Ziegen, Schafen und gemischten Herden. Im Mittelrheintal 
werden derzeit zwei Herden zur Biotoppflege eingesetzt: Eine reine 
Ziegenherde mit ca. 400 bis 500 Tieren und eine gemischte Herde mit ca. 
500 Schafen und ca. 100 Ziegen. Letztere zeigen gute Erfolge, da die 
Schafe überwiegend die Gräser der Mager- und Halbtrockenrasen fressen, 
die Ziegen dagegen bevorzugt die nachkommende Gehölzsukzession. 
 

— Halbwilde Haltung innerhalb eines stationären festen Zauns. Hier leben die 
Tiere (Ziegen und Konigk-Pferde) ganzjährig mit minimaler Betreuung. 
 

— Wiederaufnahme der ehemaligen Bewirtschaftung 
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Abb. 30: Auszug aus dem Endbericht des E+E-Vorhabens der GNOR 
 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es die eine ideale Maßnahme zur 
Offenhaltung von Steilhängen nicht gibt, sondern dass diejenigen Maßnahmen 
umgesetzt werden sollten, die vor Ort am einfachsten (Zugänglichkeit, Personal, 
Maschinen etc.) möglich sind. Nach diesem Grundsatz verfahren die Na-
turschutzbehörden wie auch die Naturschutzverbände und -vereine im Bereich 
der Durchbruchstäler wie am Beispiel des NSG Rheinhänge dargestellt. 
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9 Zusammenfassung und Ausblick 
 

Das Naturschutzgebiet „Rheinhänge von Burg Gutenfels bis zur Loreley” mit 
seinem Kerngebiet „Dörscheider Heide” stellt mit 623,6 ha Fläche eines der 
größten Naturschutzgebiete im nördlichen Rheinland-Pfalz dar. Die vorliegende 
Arbeit über die Macrolepidopterenfauna dieses Gebietes belegt die außer-
gewöhnliche Artenvielfalt des Gebietes, die auf das Zusammenwirkungen 
zahlreicher natürlicher und anthropogener Faktoren zurückzuführen ist (vgl. 
Kap. 2). Gerade der Einfluss des wirtschaftenden Menschen trug in der Ver-
gangenheit zur hohen Biodiversität bei. Durch die zunehmende Aufgabe dieser 
kleinräumigen Bewirtschaftung und die sich ausbreitende natürliche Sukzes-
sion, die über lange Zeiträume schließlich wieder zur „HPNV” und damit zur 
Wiederbewaldung führt, besteht jedoch andererseits die Gefahr des Verlustes 
der offenen Vegetationstypen und damit des Verschwindens des überwiegen-
den Teils der an die offenen und halboffenen Strukturen angepassten Organis-
men. 
 

Es ist daher unumgänglich, die einst durch den wirtschaftenden Menschen ge-
öffnete Landschaft durch die Weiterführung der ursprünglichen Bewirtschaf-
tungsformen oder alternativ durch dementsprechende Biotoppflegemaßnahmen 
auch in Zukunft offenzuhalten. Dies ist im Fall des NSG „Rheinhänge von Burg 
Gutenfels bis zur Loreley” durch den Einsatz des staatlichen Naturschutzes 
sowie des Vereins- und Verbandsnaturschutzes bisher hinreichend gelungen. 
Dabei hat sich gezeigt, dass als Initialmaßnahmen und ggfs. nach längeren 
Zeiträumen auch durchaus als „radikal” zu bezeichnende Maßnahmen 
notwendig sind, um den bisherigen positiven Status zu erhalten. Lange ver-
schwundene, jetzt wiederauftauchende Arten und solche, die den Lebensraum 
neu besiedelt haben, belegen die Richtigkeit dieses Tuns. 
 

Grundsätzlich entscheidend für die langfristige Erhaltung von Lebensräumen für 
Schmetterlinge (und natürlich auch alle übrigen gefährdeten Organismen) sind 
demnach: 
 

— Ausweisung großflächiger Schutzgebiete mit ausreichender Flächengröße 
zur Erhaltung und Entwicklung von Metapopulationsstrukturen bestimmter 
Arten. 
 

— Ausweisung von genügend dimensionierten Randstreifen (mind. 20 bis 
50 m) zur Verhinderung oder zumindest Reduzierung von Stoffeinträgen 
(Biozide, Dünger) aus benachbarten, oft intensiv land- oder forstwirt-
schaftlich genutzten Flächen („Randeffekte”). 
 

— Fortsetzung der früheren Nutzungsformen und/oder Etablierung geeigne-
ter Nutzungs- bzw. Pflegeformen. Bis auf Moore, echte Trockenrasen und 
Felsbereiche sind praktisch alle übrigen Lebensräume unserer Landschaft 
durch den Einfluss des Menschen, in der Regel durch Bewirtschaftung, 
entstanden und können demzufolge auch nur so langfristig erhalten 
werden. 
 

— Wo die natürliche Sukzession in starkem Maße um sich greift, Einsatz auch 
„radikaler” Biotoppflegemaßnahmen z.B. mit schwerem Gerät (man denke 
an die ökologisch hochwertigen Biotope auf Truppenübungsplätzen und in 
ehemaligen Abbaubereichen, die das Ergebnis des Einsatzes schwerer 
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Maschinen sind!). Einbeziehung der lokalen Bevölkerung durch 
Information über die Sinnhaftigkeit der durchgeführten Maßnahmen in den 
lokalen Medien. 
 

— Vernetzung solcher großflächigen Schutzgebiete gleicher oder zumindest 
ähnlicher Ausprägung und mit ähnlichem Artenbesatz. Die Anlage und 
Unterschutzstellung kleinflächiger weit verstreuter Schutzgebiete mit un-
terschiedlicher Naturausstattung ist wenig sinnvoll. 
 

— Je großflächiger das Gebiet, desto einfacher und effektiver die Pflege/Be-
wirtschaftung z.B. mit geeigneten Nutztierrassen. 
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10 Xerothermophile Arten im NSG „Rheinhänge von Burg Gutenfels bis 
zur Loreley” (Auswahl) 

 

 
 

Abb. 31: : Arctia villica (LINNAEUS, 1758)           Hardungsberg, 07.06.2009 
 

Bildnachweise: 
 

DANIEL MÜLLER Abb. 42 und 51 
MAREIKE HÜMMERICH Abb. 45 
RAINER ROTH  Abb. 46 
IVONNE SCHÄFER Abb. 47 
VOLKER HARTMANN Abb. 56 
 

Alle übrigen Fotos aus dem Fundus des Verfassers. 
 

Anmerkung: 
Der größte Teil der Fotos stammt aus dem NSG „Rheinhänge von Burg Gu-
tenfels bis zur Loreley”. Einige davon aus früheren Jahren lagen nur als Dia vor 
und mussten eingescannt werden, wodurch die Qualität etwas gelitten hat. Von 
wenigen Arten lag kein Bildmaterial aus dem Untersuchungsgebiet vor, sodass 
Fotos aus benachbarten Regionen, z.B. Mosel oder Nahe herangezogen 
werden mussten. Dazu zählt auch das Foto Nr. 41 von Carcharodus lavatherae, 
einer Art die in Deutschland zwischenzeitlich verschollen ist. Hier wurde ein Bild 
aus Südtirol eingefügt. 
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Abb. 32: Zygaena carniolica 
Kaub, Hardungsberg, 03.07.2021 

 

Abb. 33: Agalope infausta 
Kaub, Hardungsberg, 08.07.2017 

 
 

Abb. 34: Zygaena ephialtes 
Kaub, Hardungsberg, 04.07.2015  

 

Abb. 35: Dyspessa ulula 
Rheinsteig n. Kaub, 03.07.2021 

 
 

Abb. 36: Thyris fenestrella 
Rheinsteig. n. Kaub, 03.07.201  

 

Abb. 37: Malacosoma castrensis 
Dörscheider Heide, 03.07.2015 

 
 

Abb. 38: Phyllodesma tremulifolia 
Rheinsteig n. Kaub, 07.05.2016 

Abb. 39: Proserpinus proserpina 
Schloßböckelheim/ Nahe, 15.05.2019 
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Abb. 40: Carcharodus alceae 
Dörscheider Heide, 04.07. 2012 

 

Abb. 41: Carcharodus lavatherea 
Südtirol, Staben, Juli 1985 

 
 

Abb. 42: Pyrgus armoricanus 
Dörscheider Heide, 23.08.2015 

 

Abb. 43: Iphiclides podalirius 
Kaub, Hardungsberg, 18.07.2020 

 
 

Abb. 44: Pieris mannii  
Kaub, Hardungsberg, 18.07.2021 

 

Abb. 45: Lycaena virgaureae 
Dänemark, Nat.park THY, 2019 

 
 

Abb. 46: Lycaena alciphron 
Pfalz, 10.07.2020 

 

Abb. 47: Cupido argiades  
Eifel, Münstermaifeld 2018 
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Abb. 48: Satyrium w-album 
Kaub, Blüchertal, 16.08.2015 

 

Abb. 49: Pseudophilotes baton 
Dörscheider Heide, 18.05.1995 

 
 

Abb. 50: Scolitantides orion 
Rheinsteig n. Kaub, 07.06.2009 

 

Abb. 51: Brintesia circe 
Leiselfeld, 04.07.2021 

 
 

Abb. 52: Brenthis daphne 
Rheinsteig n. Kaub, 03.07.2021 

 

Abb. 53: Boloria dia 
unterhalb Dörscheid, 31.07.2020 

 
 

Abb. 54: Limenitis reducta 
Blüchertal bei Kaub, Juli 1984 

 

Abb. 55: Apatura ilia 
Kaub, Blüchertal, 03.07.2021 
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Abb. 56 Melitaea didyma 
Mosel, Valwig, 08.06.1994 

 

Abb. 57: Crocallis tusciaria 
Rheinsteig n. Kaub, 09.10.2021 

 
 

Abb. 58: Charissa glaucinaria 
Rheinsteig n. Kaub, 20.10.2012 

 

Abb. 59: Odontognophos dumetata 
Mosel, Klotten, 02.10.2015 

 
 

Abb. 60: Cyclophora lennigiaria 
Rheinsteig n. Kaub, 20.10.2012 

 

Abb. 61: Cyclophora annularia 
Loreleyfelsen, 07.07.1997 

 
 

Abb. 62: Idaea contiguaria 
Dörscheider Heide, 28.06.2019 

 

Abb. 63: Idaea trigeminata 
Dörscheider Heide, 12.06.2020 
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Abb. 64: Rhodostrophia calabra 
Rheinsteig n. Kaub, 18.06.2021 

 

Abb. 65: Scotopteryx moeniata 
Hardungsberg, 07.07.1993 

 
 

Abb. 66: Coenotephria salicata  
Rheinsteig n. Kaub, 20.09.2019 

 

Abb. 67: Eupithecia venosata 
Lahntal, Obernhof, 25.05.2019 

 
 

Abb. 68: Eupithecia insigniata 
Dörscheider Heide, 15.04.2013 

 

Abb. 69: Spatalia argentina 
Rheinsteig n. Kaub, 31.07.2020 

 
 

Abb. 70: Catephia alchymista 
Rheinsteig n. Kaub, 11.07.2019 

 

Abb. 71: Dysgonia algira 
Rheinsteig, 18.08.2020 
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Abb. 72: Catocala fulminea 
Rheinsteig n. Kaub, 31.07.2020 

 

Abb. 73: Catocala fraxini 
Rheinsteig n. Kaub, 11.07.2019 

 
 

Abb. 74: Catocala sponsa 
Kaub, Hardungsberg, 08.07.2017 

 

Abb. 75: Catocala promissa 
Kaub, Hardungsberg, 08.07.2017 

 
 

Abb. 76: Eublemma purpurina 
Rheinsteig Kaub, 11.09.2020 

 

Abb. 77: Acontia lucida 
Rheinsteig n. Kaub, 11.09.2020 

 
 

Abb. 78: Cucullia xeranthemi 
Schloßböckelheim, 20.05.2020 

 

Abb. 79: Cucullia dracunculi 
Schloßböckelheim, 02.07.2013 
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Abb. 80: Heliothis peltigera 
Rheinsteig n. Kaub, 2015 

 

Abb. 81: Helicoverpa armigera 
Rheinsteig n. Kaub, 24.09.2021 

 
 

Abb. 82: Caradrina aspersa 
Dörscheider Heide, 28.06.2019 

 

Abb. 83: Polyphaenis sericata 
Schloßböckelheim, 11.07.2020 

 
 

Abb. 84: Athetis pallustris 
Dörscheider Heide, 12.05.1994 

 

Abb. 85: Atethmia centrago 
Rheinsteig n. Kaub, 03.09.2021 

 
 

Abb. 86: Agrochola laevis 
Rheinsteig n. Kaub, 24.09.2021 

 

Abb. 87: Aporophila lueneburgensis 
Rheinsteig Kaub, 24.09.2021 
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Abb. 88: Valeria oleagina 
Rheinsteig n. Kaub, 2015 

 

Abb. 89: Ammoconia senex 
Rheinsteig n. Kaub, 24.09.2021 

 
 

Abb. 90: Polymixis flavicincta 
Rheinsteig n. Kaub, 09.10.2021 

 

Abb. 91: Eremobia ochroleuca 
Kaub, Hardungsberg, 11.07.2015 

 
 

Abb. 92: Luperina nickerlii 
Rheinsteig n. Kaub, 11.09.2020 

 

Abb. 93: Luperina dumerilii 
Rheinsteig Kaub, 18.08.2020 

 
 

Abb. 94: Luteohadena luteago 
Rheinsteig n. Kaub, 28.05.2019 

 

Abb. 95: Orthosia miniosa 
Dörscheider Heide 
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Abb. 96: Epilecta linogrisea 
Rheinsteig n. Kaub, 31.07.2020 

 

Abb. 97: Dichagyris candelisequa 
Rheinsteig  Kaub, 02.07.2014 

 
 

Abb. 98 Dichagyris forcipula 
Rheinsteig n. Kaub, 02.07.2014 

 

Abb. 99: Agrotis cinerea 
Rheinsteig n. Kaub, 03.05.2015 

 
 

Abb. 100: Paidia rica 
Schloßböckelheim, 13.07.2017 

 

Abb. 101: Eilema lutarella 
Dörscheider Heide, 30.07.1994 

 
 

Abb. 102: Dysauxes ancilla 
Rheinsteig n. Kaub, 02.07.2014 

 

Abb. 103: Rhyparia purpurata 
Dörscheider Heide, 12.07.2010 
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Titelbild: Loreleyfelsen bei St. Goarshausen in Rheinland-Pfalz (Foto: 18.07.2021) 

 

 Untere Reihe: Cyclophora lennigiaria (FUCHS, 1883), Arctia villica (LINNAEUS, 
1758) und Ammoconia senex ssp. mediorhenana (FUCHS, 1892) 

 Fotos: A. SCHMIDT 
 

 
 
 
 
 
Wir danken dem Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität 
(MKUEM) des Landes Rheinland-Pfalz für die finanzielle Unterstützung bei der 
Herausgabe dieses Heftes. 


